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ÄNDERUNGEN UND ERGÄNZUNGEN IM ERLÄUTERUNGS­
BERICHT ZUM FLÄCHENNUTZUNGSPLAN

Gemäß der Auflagen des Innenministerium Mecklenburg­
Vorpommern - Abt. Bauleitplanung - werden die gemischte
Baufläche in östlicher Richtung vom Ort Gademow sowie
die sich anschließende Sonderbaufläche neu überplant
als "Fläche für die Landwirtschaft."

Im Erläuterungsbericht (siehe Mappe 1) verlieren da­
durch im Punkt 3.1.3.1. "Bauflächen im Ortsteil Gade­
mow" auf Seite 23 die Sätze 1 bis 4 ihre Gültigkeit.

Der Punkt 3.1.4. "Sondergebiet in Gademow" auf Seite 24
entfällt komplett.

Die östliche Begrenzung der gemischten Baufläche im
Ortst'eil Gademow wird demzufolge von der Zeilenbebauung
gebildet, die entlang der Dorfstraße bereits in der
Ortsgestaltungskonzeption von 1986 Planungsabsicht der
Gemeindevertretung war (siehe Anlage 53, Blatt 4 u. 5).

Die Ortsgestaltungskonzeption Parchtitz wurde mit Rats­
beschluß Nr. 8-29-86 vom 27. Februar 1986 gültig und
ist gemäß § 64 Abs. (1) Punkte 1 und 2 BauZVO noch aus­
sagefähige Planungsgrundlage für die städtebauliche
Entwicklung der Gemeinde, hier speziell für den Orts­
teil Gademow.
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Nach Auswertung der Stellungnahme der Unteren Denkmalschutzbehör­
de (Dezernat 11 - Kulturamt - des landkreises Rügen) vom 4. De­
zember 1992 erhält der Punkt

3.4.2. Boden-. Kultur- und Baudenkmale
auf der Seite 38 des Erläuterungsberichtes (Mappe 1)

folgende Ergänzung:

"In die Liste der schutzwürdigen Objekte im Gameindebe­
reich werden die nachfolgend aufgefÜhrten Objekte aufge­
nommen:

Reischvitz

· Gutshaus

Platvitz

· Häuser 2
3
4

Willihof I

· 7 Schnitterhaus

Willihof 11

· Häuser 6
7

Muglitz

· Gutshaus und Park

Boldevitz

· Häuser 20
25 (Mittelflurhaus)

· Mausoleum
Gutshaus
Inspektorhaus

Volkshagen

· Häuser 2 (Katen)
3 (Katen)
4 (alte Schule)
5
6 (Schnitterhaus)
7 (Schnitterhaus)

Neuendorf
Trafohaus

· Gutshaus und Park
· Inspektorhaus

Gademow

· Häuser 21
22."
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Ergänzend zu den Punkten 2.4.10. bis 2.4.13. auf Seite 11 des
Erläuterungsberichtes (Mappe 1) wird darauf verwiesen. daß in
Muglitz sowohl der Park als auch das Gutshaus dringend als erhal­
tungswert einzustufen sind. Entsprechende Planungen zu Erhalt und
Nutzung liegend dem Kulturamt vor.
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Nach Auswertung der Stellungnahme des Straßenbauamtes Stralsund
vom 5. Januar 1993 erhält der Punkt

3.1.8.1. Straßenverkehr
auf Seite 33 des Erläuterungsberichtes (Mappe 1)

folgende Ergänzung:

"Direkte Zufahrten und Zugänge dürfen zu der freien
Strecke der landesstraße Nr. 31 nicht angelegt wer­
den, sondern sind über vorhandene Wegeverbindungen
innerhalb der Ortsdurchfahrt rückwärtig zu er­
schließen. Einzelheiten eventuell notwendig werden­
der Ausbauten der Straßeneinmündungen sind mit Vor­
lage des Bebauungsplanes nachzuweisen.

Außerhalb der festgesetzten Ortsdurchfahrt dürfen
Hochbauten jeder Art an der Landesstraße Nr. 31 in
einer Entfernung bis zu 20,0 m, gemessen vom äuße­
ren Rand der befestigten, für den Kraftfahrzeugver­
kehr bestimmten Fahrbahn, nicht errichtet werden.

Bei dem neu ausgewiesenen Bebauungsgebiet muß davon
ausgegangen werden, daß bei der Prüfung der Notwen­
digkeit bzw. der Festlegung von Schallschutzmaßnah­
men die zu erwartende Verkehrsmenge auf der land­
straße Nr. 31 berücksichtigt wird und das Bebauungs­
gebiet ausreichend vor Immission geschützt ist."
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Verfahrens- Datum Anl.-Nr. Bemerkungen
teil (Bl.-Nr.)

19. Einreichung des
Flächennutzungs-
planes an die
höhere landesbe-
hörde über den
Dienstweg

a) Anschreiben 07.05.92 40
an den land- (BI. 1)
rat Rügen

b) Empfangsbe- 07.05.92 40
stätigung (BI. 2)
des Büros
des land-
rates

20. VERSAGUNG der 13.10.92 41
Genehmigung (Blatt
durch das In- 1-5)
nenministerium
Mecklenburg-
Vorpommern

21. Reaktion der 04.11.92 42 Die Unterlagen wurden
Gemeindevertre- (Blatt durch das Ingenieurbüro
tung Parchtitz 1-33) Timm GmbH Bergen, Herrn
auf die VERSA- Grabosch persönlich über-
GUNG geben (siehe Absprache An-
"Unterlagen zum lage 42, Blatt 1)
flächennut-
zungsplan
Parchtitz"

Anmerkung:
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11. FORTSETZUNG DER VERFAHRENSOBERSICHT
ZUR AUFSTELLUNG DES FLÄCHENNUTZUNGS­
PLANES DER GEMEINDE PARCHTITZ
(2. FASSUNG)

Die Fortführung der Verfahrensübersicht
setzt ein mit der Einreichung des Flächen­
nutzungsplanes über den Dienstweg an die
höhere Landesbehörde.

86
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teil

Datum

81

Anl.-Nr. Bemerkungen
(Bl.-Nr.)
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22. Wiederaufnahme
des Verfahrens
durch das In­
nenministerium
Mecklenburg­
Vorpommern

23. GENEHMIGUNG
des Flächennut­
zungsplanes
Parchtitz mit
Auflagen

24. Nachträgliche
BETEILIGUNG
von 7 Trägern
öffentlicher
Belange (nach
§ 4 BauGB)

12.11.92

12.11. 92

11.11. 92

11.11.92

43
(Blatt
1-2)

44
(Blatt
1-5)

45
(Blatt
1-2)

5
(Blatt
1-26)

Die Unterlagen der Gemein­
de Parchtitz (siehe Anlage
42, Blatt 1 - 33) wurden
vom Innenministerium aner­
kannt und bewirkten eine
Umwandlung der "VERSAGUNG"
in eine "GENEHMIGUNG MIT
AUFLAGEN"

Az.: 11 650a - 512.111 ­
01.12.29

Damit wurde die Maßgabe
des Innenministeriums
(siehe Anlage 44, Blatt 2)
erfüllt.
Die Beteiligung wurde be­
reits am 11. 11. 1992 ein­
geleitet, nachdem vorab
per Telefonat über die am
12. 11. 1992 schriftliche
GENEHMIGUNG (siehe Anlage
44) und die zu erfüllenden
Auflagen informiert wurde.

Es wurden die gleichen Un­
terlagen verschickt, wie
sie am 24. 09. 1991 bzw.
08. 10. 1991 als Anlage 5
an die anderen Träger öf­
fentlicher Belange gesen­
det wurden.

f"l
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f"l
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25. Eingegangene
Stellungnahmen
von:

Kreishandwer- 20.11.92
kerschaft
Rügen

46
(Blatt
1-2)

Das jeweilige Abwägungs­
schreiben der Gemeinde
Parchtitz befindet sich
stets hinter der Stellung­
nahme
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· Energiever- 25.11.92
sorgung
Weser-Ems AG
Bergen

27. Hauptsatzung 13.11.92
der Gemeinde
Parchtitz (Aus-
zug, die Öf­
fentlichkeits-
arbeit betref-
fend)

26. Beitrittsbe- 18. 02.93
schluß der Ge­
meindevertre-
tung, Auflagen,
Maßgaben und
Hinweise des
Innenministe-
riums Mecklen­
burg-Vorpom-
mern zu erfül-
len.

B8

Beschluß-Nr . 61. - 23/93

Das jeweilige Abwägungs­
schreiben der Gemeinde
Parchtitz befindet sich
stets hinter den Stellung­
nahmen.

Erfüllung eines Hinweises
des Innenministerium Meck­
lenburg-Vorpommern.

50
(Blatt
1-7)

4B
(Blatt
1-2)

51
(Blatt
1-3)

49
(Blatt
1-3)

47
(Blatt
1-2)

52
(Blatt
1-3)

53
(Blatt
1-3)

54
(Blatt
1-4)

Anl.-Nr. Bemerkungen
(Bl.-Nr.)

24.11. 92

21.12.92

26.11. 92

04.12.92

05.01.93

DatumVerfahrens­
teil

· Landkreis
Rügen - De­
zernat II ­
Kulturamt ­
als Untere
Denkmal­
schutzbe­
hörde

· Gewerbeauf­
sichtsamt
Stralsund

· Ostseetrans
Verkehrs AG
Niederlas­
sung Bergen

· Bergamt
Stralsund

· Straßenbau­
amt Stral­
sund
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28. Abschließender 18.02 .93
Beschluß der
Gemeindevertre-
tung Parchtitz
über die Abwä-
gung der Beden-
ken und Anre-
gungen der
nachträglich
beteiligten
7 Träger öf-
fentlicher Be-
lange, über die
Gültigkeit der
geänderten
Planzeichnung
und die Billi-
gung der geän-
derten Fassung
des Erläute­
rungsbericht.

Anl.-Nr. Bemerkungen
(BI. -Nr. )
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Verfahrens­
teil

Datum

55
(Blatt
1-3)

89

Beschluß-Nr. 62 - 23/93

(Den 7 Trägern öffentli­
cher Belange wurden Ant­
schreiben mit Datum vom
19.02 . 1993 zugesendet
mit der Information, in
welcher Weise die geäußer­
ten Bedenken und Anregun­
gen berücksichtigt wurden.
Kopien dieser Schreiben
sind in den Anlagen 46 bis
52 enthalten.)
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12. FORTSETZUNG DES ANLAGENVERZEICHNISSES
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Anschreiben

an den landrat Rügen mit der
Bitte um Weiterleitung des Flä­
chennutzungsplanes auf dem
Dienstweg an die höhere landes­
behörde

Empfangsbestätigung

des Büros des landrates

Versagung

der Genehmigung durch das
Innenministerium Mecklenburg­
Vorpommern

Unterlagen

zur Erlangung der Wiederaufnahme
des Genehmigungsverfahrens als
Reaktion der Gemeindevertretung
Parchtitz auf die Versagung

Wiederaufnahme

des Verfahrens durch das Innen­
ministerium Mecklenburg-Vor­
pommern

Genehmigung

des Flächennutzungsplanes (2.
Fassung) mit Auflagen des In­
nenministeriums Mecklenburg­
Vorpommern

Anlage

40

40

41

42

43

44

Blatt­
Anzahl

1

1

5

33

2

5
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Anschreiben

zur nachträglichen Beteiligung
von 7 Trägern öffentlicher Be­
lange entsprechend der Maßgabe
des Innenministeriums Mecklen­
burg-Vorpommern

Stellungnahme

der Kreishandwerkerschaft Rügen
und Abwägung der Gemeindever­
tretung

Stellungnahme

der "Ostseetrans"-Verkehrs-AG
(Niederlassung Bergen) und Ab­
wägung der Gemeindevertretung

Stellungnahme

der Energieversorgung Weser­
Ems AG Bergen und Abwägung der
Gemeindevertretung

Stellungnahme

des Bergamtes Stralsund und Ab­
wägung der Gemeindevertretung

Stellungnahme

des Kulturamtes des Kreises Rü­
gen (Dezernat 11) und Abwägung
der Gemeindevertretung

Anlage

45

46

47

48

49

50

Blatt­
Anzahl

2

2

2

2

3

7
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Stellungnahme

des Gewerbeaufsichtsamtes
Stralsund und Abwägung der Ge­
meindevertretung

Stellungnahme

des Straßenbauamtes Stralsund
und Abwägung der Gemeindever­
tretung

Beitrittsbeschluß

der Gemeindevertretung Parch­
titz zur Erfüllung von Auflagen
und Hinweisen des Innenministe­
riums Mecklenburg-Vorpommern

Hauptsatzung

Auszug zur Handhabung der Öf­
fentlichkeitsarbeit (Bekannt­
machungen)

Abschließender Beschluß

der Gemeindevertretung Parchtitz
zu Bedenken und Anregungen wei­
terer 7 nachträglich beteiligter
Träger öffentlicher Belange und
deren Abwägung und Beantwortung
sowie über die Gültigkeit der
geänderten Planzeichnung und die
Billigung der geänderten Text­
fassung des Erläuterungsberich­
tes

Geänderte Planzeichnung
(Flächennutzungsplan)

Anlage

51

52

53

54

55

56

Blatt­
anzahl

3

3

5

4

3

1
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landratsamt Rügen
Der landrat
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Sehr geehrter Herr Eckfeldt,

im Auftrag der Gemeindeverwaltung Parchtitz übersenden wir
Ihnen drei Exemplare der GenehmigungsakLe "Flächennutzungs­
plan Parchtitz" jeweils bestehend aus Mappe 1 - "Er läute­
rungsbericht" - und Mappe 2 - "Anlagen" - sowie das Allsle­
gungsexemplar des Erlällterungsberichtes (Anlage 36, Blatt 1
bis 39) mit dem farbigen Auslageplan (Anlage 36, Blatt 40).

Wir bitten Sie, diese Rauleitplanllng gemäß § 6 BauGB an die
höhere Verwaltungshehörde weiterzuleiten.

Mit fr e und 1) f ~n Gr üß e n

, l ,A .L ~)- I'~ c.-~ t C'\/\.----
Obering. U. Timm
Geschäftsführer IIB

3 x Genehmigllngsakte FNP Gemeinde Parchtitz
1 x Auslegungsexemplar
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Landratsamt Rügen
Der Landrat

Billrothstraße 5

Bergen. den 7. Hai 1992
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E H P FAN G S B E S T Ä T I GUN G

Hiermit bestätige ich den Empfang der Genehmigungsakte

"Flächennutzungsplan der Gemeinde Parchtitz" in 3-facher

Ausführung sowie des Auslegungsexemplares des Erläute­

rungsberichtes mit dem farbigen Auslageplan.

rm

I

r
r
I

r
F'
I

r

r
r
·r!

F'

r,··:·:··~-

l-,'

t. ;

Stempel

.... ~~ '. :(~ ~1.~ .rtI)-. '\ Z,

Unterschrift



r
l

1/(1' ,'.1 J ":-'.:_.,--- .':. ~ - -,
"" lö' -,­r". ..,:, ._. EI. 3

ANLAGE 41
(BLATT 1 ,)

"',1

TEL +37 84 ?19243. " .... ~ ..aa _

I J: 11 I.!'tf II1ot. I'. J 1ft'd" f I 1It~ I

'. .\,; r .. I 11 I " t "r IIJ 1.1 11 1 I I '.:. .

DI:!I ilJr'Jer""Jillisier. , .,,&Ag I :Ullt U.... "w _ .... . ~ ~

Mo(\ 1110 n 1'\11r" • \fornt'\ tnn,\p."'l... _ ~_.. ~ r"'.'.,- -··

r
r

F
I POR 1.7.U8 tel] lUHJflurkunde

'ii ~l:;'w.rin

lai" ..
Talu

: ci i~·ü
: 5 14,a4 43124 37
. :n ;)77

F
I

Ihll-gp.Tme lst~l'

dar <1 0 IIIP. j litte Pan'ht j T 7.

r nachT icht 11 dl

F'"
I

LilJIIlril t.
,1es Landl, , pi li"t' R(il1f'n

nl J J I oths tral~(l ~J

Wi I' l.twha f t tifR i 11 i ti tel' I um
- La nc1l"Hip IIUHHIf! ..

f""'I

I o-:n:lO A~rgf!n

r
F'"
I
!

j i Ii il 7. "" 11' I. '; iI ,. V IIUI

!:Jt:IUt! i "_ln OP.R

L,. I idk i t: i :; t:., \; 1/111

(ICl • (\? . ! 99 :~

f T (, J\Oa - 1"1 , :l • I 11
. .. .

-iij • i/.. :r:',;
~'JIC)'~66

:~mf;1Ultßfn:t+.

n _ .... _

.'" \, UI\l

IJ.Jo.1992

r

f'llwhSJllIur ZlJflqRpl'lfI dfH' GftMe1ndR Pä,-c:h.,1tz, L"llClk ...ds RfhJttn

F'"
l

Ut!qr(tnduflV:

OiEl (;~II.~h/lljYllJlt~ i"t. "IJ \'(~I'fHr~An, wcd 1 ']-HJAn tJ :~4ti ft Abu. I !il1l;~ I
G.1t(. J IHitIUil" il.1n';l('IH.ll~n l'ier up.r\let:,t\lC~nr1911nqf\(,rilC~hr.ifn
" i f! l<.' ("I[' R,"'IIIOI'<lrJIJIIQ und r,iw<1eAlll 011\11111, !i 1 Abs. ~) Oilll()ß ~ h 111-
I, \l:hl I i"h dPli IiJliH f-: •• P1P,n UnH)ttllc:Ul IIIJ r Orllnd tluct f\ockH: uucl !i lAbs. (,
Uttulili - .. t 1'1'; I l'ht 11 (~h dl':; AIt\·n\CJunCjIlIJPIJ'lr Pli - f'liftra'~ni.en~:wüFCfRf



r:". ::.

11 G TEL +37 8.:1 71 9~·.f3 D. 4
-

\~
ANLAGE 41
(BLATT 2 )

O~
\'-

2

Tm ein:udllufI \..,'j 1'<1 d il! \·~rt.;,"YlJlJg wit.~ foJgt begritndut.;

1.1 nf}!)l.illHludl 1Ip.1· .... ktft ilil. fline NiftdarElchrift. von del' A.mt.f~rbeI·8­
t.UI1(} hel rief Gem~ind"VHrwa.ltllng Pllrr.htlr.~ dm 19.(l'1.19YJ. 116­
l'uil"~.ßm )9.01.1991 wl!rde durc;h Herrn Dp,utel' - WJrtschattamJ­
nj l\ tfu',111ltt', Im ('<li Po Uberl008116 Orößftnorrtfllln~J der 4U5~Jaw j aGensn
~ut.it'1ächp.n hiIJ9\twlafifln. Die vertClhrenshazoc,HtßaJl Rt~llullgnah­
In~1l zum vnrhab.an- und F.t sch I t P,ßIU1QRP 1ao antd.icht. - 1\fl<1 V,uar­
",flituItVI.I"t1.j'!ul. f'IIIlJllt:r.. vom tu. ,JcaliUril .1'J~41 (4,~ hl\ G!-f'lJlchft
fliL fdnflTl Sphhcht.- lIlId Vflrlu'hettungRhetr·teh und 131ft V",nlu!J"
dUllg du!" hn610ljluIIQ w6.ltal'til".(;ÜWAI'bAlutt.rJCiba Itm St.andort) ist

; trI dfl! r "'lnc~I1f~nll ut 4' uny ttJll"'ltmu· flu n~h EI'we j 1. t~ rung da u Tndu6 t r \ Q ­

'Qfth'et"~'umntn Gawerheqftbl~~~ damit Verooppulung d~r Fll­
,.hen i iH,nfi·pruc:hnohm~, n iI:h t berück B"i chtl«,Jt.". 0 I e tehes gj) t für
dia Futc:h" SO-Hitnrlp.l. d iP.6P. i6t (Jt!IßJlI\ Stallungllahllln zum Vorha-
h (Hl .. und F. rtH: h I i Q 1\u n~ 11 P 1a 11 Nr. J (Ei rJ kau f "pa 1"kin PI r ~h t..1t l )
mi l dfln Belallr,lIitl dAT Raumnrrtnunq und LaneJtupltlnunq nicht vor-
H111I.HH, JfH10ch ßeßt.an<1\.fd I cI~r fUichennutZlIl1<j8pl<tlIl1I1Y. ( t:,1LCj1)

~. Das Abwägungagebot ist verletzt.

S J 1\h6. 6 ßHUCH\ nnlh~ 1t da6 städtflbaul ichA .~bwäqullgs9Ab()t.
CiAmaß S 1 Abo. 6 Bl1l10R r.1t1d hel d4tr Aufqtelluny deI' Baul~1t­
plant=> elle öffl!nt 1 ichE:trI lind privilt~n 8elan\la geq"neHlltnd~r und
unt.tue JnandHr CJp.recht iSbzlIwiiyen,
Ual; <Jabot: lJenJc:lll~(H' Abw/19lHHI iat yerlftt~t:, wenn

1. nil! rou.ordneri8(~hAfi Jf:r.'ortJul"llisse nach. I Aha. 4 BauGI' wur­
den im VerfahrAn nidht beachtet.

<1emiiß 6246 u M)6. 1 a.. t.z 1 Nr • .\ 8auClD LV.m. § 4 Abs. ) dei'
ßilllP lanungs - ulld 1.'1 181H!unq8verordnun(J (Ba uZVO) hlt I. IH l:t Oe­
ml::linof\ dift Abaichl, AinEtn Bauleit:(Jlttll autzustallen, dar zu­
fir.ändig~1l 9tallp. fiir ellf" RalJlßunlullllq uud [,flnd9lillhnun<j mtt:lll­
t.ailftn und tlJlzufragsn, w61nhl! l.Jele öer RAumun\IIIU19 un~ LiW­
dC~ljt>]tlnuny fiil' l't~1I (llilnlHH'oich lHHiluheo.
Uie Planung wllrdn yam~~ Vl!rrßhr~na8kta nicht 4n90~Gigt, damit
wunlc djp, O.ll.· Mlt:t.~iJ.unQ6pt)i(:ht 1l1c'hl haacht"t.
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• 111 die Ab\"ä1lunq an B~~iU).9VD II!EhL~1llil..ft!!t~U.t. w1rrl, was n~r.h
l,itCjO de," IHuC}ri in Sltl ßll1quut.tllt wEJn1uu /RIIß,

• c1ftl' AUfl~rl cd c~h "/,\oIj schen clen von der f 18flUll~' JJfH·iihJ't.~1I ft~ ..
IMI<J8n i n ~.illnr Wa 1 Rft vorQanommen w1rd, oar zur objekt! yen
Gewictltjqkett eln7.elllt!r ßelancJe du'\~r Vurhhl.c.lllu ßtttht.

i

/..1 IIp.roil:n dUJ'c;h cl1~ VOl'}jAgendp.n 1m Punkt 1..1 geJHU\TltAn nicht
_v"u.~}ll·a~!!!.rf:J fl~J~"t p.n fI t H~ 1~p{lnahlllen und 11<!l' Amt tH'!JHra t ung vnlQ

19.07: \9.91 (Nic~lh~l'Bdll·tft vom ~'1.0ß.1991), illHlM liiQ'dtaöchtunq
c!lo;-I' F.:r~nl".(I'Jrhi unt" ("n:' Rnumordnu.l<J flrkl\nnl uol1 ·7.umt.nd~crp: 'Jl".chu·
AhWÄrJuneJ (Jernllß i }" Aha ~ I) ß~ulln tlt~llftndft1 t \.Jt\rc1811 milift"ürJ



:1. (Jf.\,Illß. 1 Ahn, ~. fllltz:l !luuCHt GOU _tl (jflllld und l)udon ~IHlr8a.

u_OeQangen werllen,

2.::1 (}ja ~rt()['(J~J'\h:he Abwä9 1JJ1 9 1Rt von dp.r O@lnelnde VOI'7-lIllehrnel1.
n~l' NtwJI,,',~itj cl"r' AhwiilJlIlICJ ß1111\ !ol idl allA It~n 1111 (jOJwh'lliIJIIIIC)6\'t.H··'
';1111.-.11 vop,n)I':I)l.fHl tlllt.urli!V8f1 uq,a"tll, Du!' alHH:Jdi~ß~fI(h:l ßa-
R l~ hIli ß cl (U' ' (;em,~ 1nrlp.vP. r't "p t 11 n~l IR I r r1e,n F: J·(Jp.hn ls l1(~" .... hw''''Jung
Ufl<! die Stellungnahme (1~r OaP1E'1nc1e an cUP. Tl·l\'J .. r ()fteJlt.1lch,~r
ß,!litIl4 e liIf\1 .... dlli~ (J~lr~(:ht.tl Atl\J:tquIICI i)(t~n" if.'tIUl' ~Jnd privatft(
f\Hl"nq~ (JliqP.t1PI,llItlC.,r;· Illlrl ""t.H·',ln",,,1t~r 1111 ::\lnJlta "h~fi 6 J .... hf.
~ uaui:a ~l'kp.nIllHl. GOndel1l AR etp.ht eHa ClhJf!I~t'!vo OO\ollehtiCJk~lt
I!JIII.f~)'H'r nfllilllYU (lIIßf~" Verhält.nls.

IHn 8~st.Jm(lllJl1q vftl'dullt 1 icht (11" unl\J~tt.r>()l 11' I!H'hen 7.tele der
Hnult'!itpltlll11llV. wi~ !'lJt" .wch im ialltjH/llttJllfHl :t.i~1 d~r AallJejt­
I' J dllUlItJ (GdlU t.:! IJnc1 F. ... '.\d nie lllnQ ciP.T nati\l'lichen LehAn'HJI'\Illt11 EI ~
9('1) (~ , Abli. 'I ~laf1. J t\o"IuOh) liU\.IH' '111 l"U\oItdUuoJ,uI(J (~ 1 A.u".
"1 niIU'. ~ NI' .., nAuc1A) 7. 11 rn AllRrlrllf,·k kommf!n. DlCil BodtHl­
o~hllt.2kltJut:lt"1 (§ 1 Ahli. !i n ... r/. J tiilllC:U) h.at t1IH VlIlikt jou "trHu;
"(l6~,"del'AIl h<H'.tOI'9AhuheIlAIl PlaIHIIlQtizlp19 t ,E), aHlOli .- hAi ilJ·
1p.1l Rplll)HI~1I 711fiiit."lieh /." IHH'O(:kaddlt i'Jennen opt imiArUnQIH,Jli­
hottJ ", iJl diellp.m Rinn'" 'J6t dip. plflnarltwhe (JegliaJ 1.IJJlCJ~tnd'

he! ,I. Po i f1tJetwhrlink t ,
I~~h \o/p..I(iC" hier. ins~AAonl\p.r(l, aur tljl!!!l.rt'~~l~~!f~m~~ämra~~m.- .... v(IIß ).~). I } . 1'J '} ); (\~ 11 'tKß~IDfli'Plj!;.!.~.e,.:..~l~~: ... tP.~~.t!.~i ._
Jtii'~A ä,' vom 1~. 10.1 991,: dp.~ JJ~l!~~n~~·!lt.}iJrf.scllärt '. unflaü)'
.' . t1 V I') 111 01. n:L 1(j C) 2 dOh ~~~ffQ.r.:";htA,n~.i.!7.t~f;»J~,t. ~~..m ..'
V.10.199l/14.1(J.l~91: IIp.8~alitteBAhiteB·"f'~~ftij.~!~,~i;~lfiU\SFNacm''J-
ti~"!-1!y~r/-.VClm I; -.J I . 199 l~,...~.~rU'äX!:~:~.W:J~.J)ft~~~ :.~ttlS.i'
~,lf~iOf'iQn~j:'.Amlay::rm:.-.:fffmwQ'i Flrürr~Nat,ü:Oi'~A))t:',{.·N8tursl'Jhut% .1-

vom 09.17..1991 flnto/t" dur' "bach] i~ßf'ndttn Ht.ellIllU]ufthane dtfll .'
'I'"l"1kr"";'!h, n"7.l'",'llftt Wlrf.Ac~t.Cltt ul\l1 ßi"lweH9'1 vum nQ.()7.199J
hIn.
DIP. bnAOtHJerJ; clihlAtjQfI I.aqa l1er itU8UAWH~Ap.tlttn 1';ntwIC1klunqsf lö-
,~h,." i 111' HiluotVI!,·kt>h,'r.I'y·,dpIP f1P,- rnHPl unct diA 7A..tral~ Atel-
I CHl~J 'd(~r' GemA 1.1\(1<\ P" r·nhr. I tl,~ I h. c1flr, V(!('v~~'!LHH<JH~w}.aC!l.~! t
"lHtJ·dEln"J.,;U)~~RU~.I ~~~.'i~Tedem: Fft J'1)it"nS',,·ti'fill~n·a'eYQ·7

~~nui)'4~\hCffil~~'~;f{1.fii~~r~94j-;';. '. .

)
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CBlATT 3

D. 5
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TEL .37 ljJ '? 192.13
11 : .11.:. L~·tEJ 'f'l •. ['. LI b'd 1[·[l.IIE~·1

)"1'1;1'\1.'1:'115'.9'1'.1111 'pi 11 t.
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F'iir' dig l.'.:eif~'-fol n,'lI·h"lIllf)" d,.", 'll:')nnnhHI"fn uni,.,,, i"h Cluf '.1".\
c1c~5 I1 in:

n. J • rdl hlllti kÜlltl.lCJ, fJflmiiß Punkt. 2.6.7.1 dAB OfHlH~jlll.iamIHl 1':lnf1ah­
lunoserlARsfHi ;~um RaIlGß. ,11"" Ih,,'nrIAI.lAU voll 1\ l·lttlf1 lCI, IliiCh c)flJJ/I

\''''''f"hnHllif'lhllluf (J",ortl" .. t. I .. d,'pi fftrh"r "\I~ffH't 1<)\II1lJ ßowle
f"": AUf; 1fllJ IJIl \1 li HXflßlI' 111 r 7.IU' (lfm~hm \(llIng Vflr7.ld AgAn.



ßRnlcllJ<.lu!j] de! 'HIt rl1~18ltJltfJr 11Ie.,flrI lioJ J 0111 AlI!l7ug HilB ci~r
lItt

I
JOtRitt.?IIIlCl In' t rl~n \1", g.·hr1 'tr.', ilh'"'r .1.1,.. "h·~lLClh .. U ... h,u\&,i;fI\"

c:hlJ(I~ !lein.

)

ANLAGE 41
(BLATT 4

, ..

1I

..---' .._--

f/ll lil,dgp.n WOl',P ich ,hHc'U( hin, naß eiSA DUJ'('htnhnUl(J def\
Vtl1'f.al";~II" ill ,1AI' VP.ltlrllwortung der 0.,• .,1.uI6 liegt. uud Gorn1t.
,,,u'h a) .Ie ßtiK.t 1IIIIlIAcltuII<Jp.n VOll (1el· OemelllLh' vOI'(ltHlUlßlßen

\J~I'lIE!U_

für Ilie~ BekilnuLIIlc'ldwnq <.lar üffAntlir.JlfHl Au,.)elJung L)1lt.(~ Jeh.
cii\~ MustE'f dp.r AnlAge 8 des l1em"tnfi4111.m F.1"filhruug,jtH'lails8s
zum BaltGf\ illllollWp.nden.
o i I~ DHk a nll tOlle dlllf\':J vom e)fL I (). 1991 Z IJ r V'H 1 '" nqe r1I1l(J dfll' (\f t ~ll t-
l.l,.:Il'~1I A\lalalJunQ bHilltlc'lltut ,dell( e11~ entsdund"H1dl:'\ll .~ng"ltc..
lz.B. ü[[ellllli'h~ AUiil'!(Jlull) eh!8 Eul.wlJrfFl r.h~8 flü(:It~IIJ1lltzllngs­
"llill:\. 11 I nl"~ Jc:hnllclp. Gftb let slwi'-tf i C'hIlUI1~ hE' I AncloJ'lJJlg US\J.) I dll'
m1t \.'11". die! A,nitnlSw11'kuIIl' nit.'ht. <,Jp.g€lb'tn.

1'-, I ~ I .,:,.:
•':-;. l':l: on
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- cl n fi r. r. ,.J ..~ r h P. a IJ f 6 i Co h' ~ ,1111 t.
- ci j P. Il'lln k In,. 11.,;, hönle
- d.H; RnJ'C.Hunt.

d j p Uanr1\JcQ'k d~"'llme"

- d n f i Vl! I . H11 /' Cl 11 )l q R11 nl fI"III' "111 ,~ n f i~ I' (i a fi
_ dip örtlicilf:l1'unc1 reCJtona]~n Vtll·kr.hr6111l\.urnfthlllt":l1 iw\-'io
- tins nt.I'RR..~nh.H1l1mt.

:tu hl! Le i I i (JürI •

r
l

F
I
P'"
i
I

r
L

L. Gf:ln~l\ S 1 :..1I'i. !) Bau(jf! llilht!ll 8dulell(llinf~ l1.il. citH' CJeof:alllHly
,1,,1; OI't.8- II/Ill l.iJl)d,\dH\ftshi \d{\H l.H dienen.
U i,~ "'lI qHR~hp.n'''~lH'w~j fillll<) l\hHril t mp.HA ion lp.J'l.p.r qllm ilwh (.cn' nau­
, 1 kl'h"'!r' 11:1' r1~1l Ort It"d~mow u;t, nach !i I AhA. 5 UiU&lJD 111 i t::·'.ftJner
<]~Ol:·dnul.~~' ;\.1\ At\I1Ul t(~hE"IE:"t.",i(·klurlg nJ.dlr. VI1I'f!lnnar:
1~Uiijtf(~fJ.iR\fif)(il'ß'tih\äJ~\ln'f::'~p.'ii,(ihr'lfökWjirf:aü t':d'1'e .: Alll~Ün'(1i.·ii"Q·':
~1#;'lfUb'iüf.·~ri.~rDcirlQfthT6r,äiiJ fi;.i nIJ A';.run(lung t ij l I nl)L,~!j(JnI1A ... e ~
dttfln ~'f~IJf'hen. I/PoIlJl nln:l.n I,w ~:('ken OP,8 Orl6t.eJ 16 durch 1~lntH~­
l-i,:huHQ h'fti I.flrn,. IInh~hRlIl'pr fU\c:)I'l1i eJltd~tuAII) ".il'ICJIV.flhl t f'""U
\H~nlt~1I bih. h1nr"'l1 nlwh Punkt 3 (hUt Ih.llil:trnld(Hc).

r '}, . . .. Tmi\f.i'\··e:\Onf~':'.fl'lfr1f'~qh~"'(1Stl':Ofi':h·:l~üncf ~äljc'h"'wÄii t' .
• ... ' '1~~Öp ~.~~.~~1t~i2M~jirtl'1:1~'iB~~~j:I!.ij)~~·~';ihr-:;"ijäor·tiöÄtHrf r

"'~;'H ~ Au'~hAllmR"'twicklUnq:·nl(1ht: AIIIPtohlen.·
fliC' vul'lHtflc)f-H19U OAhlilld,,'l UM (1.11ch und l\af) J~h Q"ß11flßen ne­
Gt.i1ncJBudlut'/: "tlle f.n."pll.~rllnlJ lanc1wirtsehaftl1ehel' f\p.t.rjeb~
ilH. nur G.....ulliHjii dP.A § 35 Alln. I l,Hf. I und /. ßI'lIlCJß fIlÖ~111~h.

r
I
L

L Dip. in flor' ?f~i.~h(IIIUrklijlUIICJ IlllfCjenommenall 'I.~ictrf!" Rind au(~h In
(Ien Planzni,:hllllflfJ 111 vf'r\J~ne'ulI h/,\/, lIln(Jftkehrt. HII~ht Vt1r\lQn"

-J ... , •• " ..1 i .. ,lnl' 'lA i .-:hc'n",.I', I ~rllniJ all (lJolIIOhlllltfl\t! 2a j r.hr.u ( •.lIU·UII
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ANLAGE 41
(BLATT 5 ~

J11p PIJt,,?td(~h"JntH·Jlli\'·II'u, Jojl 7·U Uhcu'ürbettun lind clh: Roc:htfi­
o"IJlHl)/Ull'l 'I)Pffilif\ H.11)()1\ zu ar9än~on.

lJp.r Plan künll Wlede J' tlJr aen~\hmiQunQ vorga l~t '~~Hn, :~!
qllm1!mlml~!r:'~rlf:f~itX'i'lifle"l)-eeri'iiilg'llAhPlff"i

. I JAvrnf8o~ ~;.:Re'i'f.ürr;rn'fin:Uii~~l'i'tnriJriOft"Tl'wiir(ri{T;!"dl Qtr~.:

~~imit·rJf}~j~'~~l~~~~!~l~~m.Fi!Js~~r~-~"~·2:~~~~
. ti§~~~"'~d'81tJ). 'er:scliatt..:(jl'neut. heanhl(ussen' ,mrde) .

*~}i~IIE!~wJr:~I'~"~ '~\, ·H v\~H •

(ie"~11 diutip.n ße6c:hp.icl iGl (Jp.IIl~ß § '/4 AlHi. J Sat.~:! VtHI.'i1ll.UIHJH(J(f·'
rl(:hIßv~lunIrIlHl9 (VWCW) Ld.f'. vom 19. t1är~ 1991 (8Gl. J B. 686)
dja KliSQp. Vtu' dAm V(HwltltlJngJ~Of!rlt'ht ZIIIHIH;I'J. ~:if} lfit 'rtI..~dliJ1h
UlIHtti Monttt fj IlHc:h ?uy",n9 (AekftnntgfthA, l.UßI:911urHJ) (lieBp.s ßftschai­
ries bei cJum \'f)n"'Ctlt.ljlIQ8Y~I'ldll CiI"uifnw,l"-' 1iC'hJ'lftli,~h l)()(H zur
Nlcclt"Jlirhrif! cJP.6 l: .. kIJIIORhertffitp.11 ~tn7.ulc!gpn; c1~f' Klrt\lofwhl'Ut sull
t~in~ AhRI'lu'lft dAr; B~8('h*,1df:HI, he1qAfOIJt werden. Die KJaqA muß den
Klitqer, dun Of!IcldlJt.f!n und (hH> 8tn~jt,'Juqent;t."1H1 bOU~ldIfH,'1l lind liOl1
(~irll'lI l.fHilLIßlnlflll Artl'",lq Hnthcllten.
,)i~ X)aqp. 1st qP.Cj8J1 dltR Land M~<.!klcllhllrIJ-V{)q)()mmp.llI, V(~l trut.all
cl\ln'h "1-'11 IIIfIE'nIlIJllj~;rf'r, 1.11 richten .

I;'!\ \.J1rd d'tT'tHlf hJnq.?,.,t'iARf!fl, tlllß hAi ßt~hl'jttlichf!r KltJQeerhabullY
(ho KlaYlJlL"üil. n!ll ·J'IIHI (JQ\Jöhn ifit, WfHl1I (He Klagtl illnerhalh die­
linr fr I/it hpj ,'&rn \I'l1p·/RltuJlQI:gnr1nht. 1'1fllJt"ganq.l\ ~.I..

AnlaV8
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f<(J1 ,/c.·r (jf!lIIeimle pOfcl,lilz
Kreis Ri;gen

An das
Innenministerium des Landes
Hecklenburg-Vorpommern
z. Hd. Herrn Grabosch
Karl-Harx-Straße 1

o - 2750 Schwerin

GademoVl . 2331. den 4. Nov. 1992

f .""..1. 6GfllGn a2361

ANLAGE 42
(BLATT 1 )
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Versagung der Genehmigung des Flächennutzungsplanes
der Gemeinde Parchtitz

Sehr geehrter Herr Grabosch,

wie in einem Telefongespräch zwischen Ihnen und Herrn Timm ver­
einbart, überbringt Ihnen Herr Timm in meinem Auftrag Unterlagen
zur Argumentation bezüglich Ihrer Versagungsgründe zum Genehmi­
gungsverfahren "Flächennutzungsplan Gemeinde Parchtitz".

Ich hoffe sehr, daß diese Unterlagen dazu beitragen, das Genehmi­
gungsverfahren wieder aufzunehmen.

Mit freundlichen Grüßen

Bochmann
Bürgermeister

655 ODP 11·).4 CbO 1f15Je4 Ja
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ANLAGE 42
(BLATT 2 )

UNTERLAGEN

ZUM

I" I~;(C~ Ill~ NN{J'I'Z {J N(~SI) IJ 1\ N
(; )~ 1Vi l~ INI)I~ ) llll(~II 'I'1'1'Z
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I N H ALT S VER Z EIe H N I S

1. Kopie des Schreibens zur Versagung
der Genehmigung des Flächennut­
zungsplanes Parchtitz durch das
Innenministerium Mecklenburg-Vor­
pommern, Abt. Bauleitplanung

2. Faktenzusammenstellung zu diesem
Versagungsschreiben

3. Übersicht über die Anlagen zur Ar­
gumentation

4. Landesplanerische Stellungnahme
des Amtes für Raumordnung und
Landesplanung

5. Landesplanerische Stellungnahme
des Landes Mecklenburg-Vorpommern,
Amt für Regionalplanung Rostock

6. Stellungnahme des Landkreises
Rügen, Dezernat Wirtschaft und
Bauwesen

7. Stellungnahme des Landratsamtes
Rügen, Dezernat Wirtschaft, Ge­
werbe förderung und Bauwesen

B. Zeichnerische Gegenüberstellung
der unterschiedlichen Planflächen
in 1. und 2. Fassung des Flächen­
nutzungsplanes Parchtitz

9. Landkreis Rügen - Dezernat Wirt­
schaft und Bauwesen - abschlies­
sende Stellungnahme vom 09.07.1992

10. Anschreiben an den Landrat des
Landkreises Rügen zur Weiterlei­
tung des Flächennutzungsplanes
Parchtitz auf dem Dienstweg zur
höheren Verwaltungsbehörde.

11. Empfangsbestätigung des Büros
des Landrates

Anlage 1

Anlage 2

Anlage 3

Anlage 4

Anlage 5

Anlage 6

Anlage 7

Anlage 7

ANLAGE 42
(BLATT 3 )

Blatt 1 - 5

Blatt 1 - 6
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ANLAGE 42
(BLATT 5 I)

r... Tm ei n1.p. Jrwn ",'j rcl d Ht \' t1 r I; .'IC;}IJlJ9 Wit.4 f (J J{J t begr ilndl1 t ;

. in die Ab\"ä'1unq an BfliiUl9uD llic!lLd1ngetit.!.!lt w1rd. was !lolch
l,it(J~ der nlnqu in fiill R1lltjuat.al1t wEtI'thm /Ruß,

I clfil" Allttg] cd (~h "l.wJ lichen den von diH' P) aUllll~ l)f~ rtihl' Um ßa"
1(lngen i 11 tdllAr WfI 1 RR vorQ9nOmmen w1 rd r der zur objekt! yen
Gewiohtiqke'1t eln7.6111tir BelancJe dl1l\~r Vf4rhlllr.llts stt!ht.

111 np.fit.iJlldl~11 (lAI' Aktft ist. fdn9 Nianar8chrift. VOll der AfQt.f~rbeI'8­
t.llng bel eier Gelntiindt.vHfwiI.1tung Pilfchtir.z dm 19107.199J. 116­
reitR.am J9.07.1991 wl!rde durc;h Herrn Oßuter .. W1rtschaftsmk
nj lit.p.r,1 um', auf'·dle Uberlo0ene Ofö6flnOrnnUn~J der 4us~flwjeG8nen
Nut.~flächAn hifl9"wiflfHln. Die vertahrensbftzogftnan fltalluugnah­
JTlAn ZUlU vorh"boan- und F,(. Bch 1 t p.ßunQAp 1an 8«:1,1 acht. - Hfl(' V\u'ar­
"'"it'~"YIII"lt,'l~l, ,.II"JI Lt7. vom lu • .}cIllUc11 .l'J~41 '4,~ hl\ (;I-f'lMchft
fÜL· ai.nfHl B('hl.r,c~ht.- und Verftrbettung6hetr·teh und Iha Vf'flPuJ­
dung dar hnaJe1jluII(I wftltfll'tU-· CiftWfU'bAuat.rj€oloa /lm ~t8ndort J ist

; 111 tiM'; F"lltc~hp.nl1ut?.unysJlllU",nu·(hu'ch En.lp.' r.t1Cung dau lnUUtit.rlQ­
'~eh'et9~'um Atn Gewerbeqftb1~t~ dam1t Verrloppulunq dßr Flö­
('hei'lihIUIR'pruc:hnohm~, nil:ht l>erückH.jcht19t.·· Gleiches gi Jt f"r
die PUlt:h" 80·H;,nc1p.1. dlp.6p. ist qelnäl~ StallunQllalllnn L'·UIR Vorlla­
hftn-0 und F:rtH:h 1ÜtßunQ6pJ cHI NI'. ] (Ei nkout I'pal'k in P.rr.ht. J tz J
mi l dFtn Belang/in dftT Raumnrrlnung und Lanli .. ,.pletnuI1Q nicht VUr'-
(d fluar, .1 Adoch SAft t.ltn(]\'~j I et~r f'l ~ehp.IlJ)UfZIIIl(jap) CHIUIIY. l t;,1l.CI 1 )

~. Das Abwägungagebot ist verletzt.

S 1 Ahs. 6 Ilnuf:n tH) lhä I t, da6 S tädtAllau 1ioha ,~bwägU1l9sgebot.
<1ftmaß S 1 Abo. 6 BlJuCH\ rohld hei d4tf AufetellullY der li8ulait­
pläll~ eHa ö(ffmt.lJchall und privattHJ ßelan\la g6CJ6neuI4ncJflf und
unt.p.re j nander cJp.re(~ht. itbzuwUgan.
Ilali Gebot tJenwhter AbwliQllrllJ ial varJatzt, wenn
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J. Oie I'ftu.ordner iS(lhatl f.rt'ordunlisse nach. I Ahq. 4 BauGß wur­
den im VerfahrAß niaht b8aahtet.

Gomliß § 246 u I\h6, 1 Ratz) Nr. 1 llauOft LV.m. Ii 4 Aha. J der
ßituplanungs - UllCi 1.u) aiJHung8verordnuneJ (BauZVO) hn t dia Ge­
m'linnt' dia Ab8iclll, ftinEtn Baulett:plan aufzustellen, dar zu­
Ht.ändigell 9tellf~ fiir dlf" RalJmOI'dfllln~) uull Lcrntl91i1ilanlJny m1t:tu­
t.oilall und tUlzufragan, wt'lohu 1,JeJe <1tH' RRUm(ln'lltIJl(J und I.üu­
dCH.pJ I1nuny f ji .. c1~11 P) .lnl.HU·O i eh lHUi luhen.
O.lP. plftnung wur'd(J YHmltß l/'Irfßhr.enQskte njcht angezeigt, cia/flir.
wun:lo dip. 0.1'.· MI n~i llmgspfl ieht nlC'hl htUtcht"t.

r
L

r
'-Il Ilon~itn dUT/;h die VOl'Uftgendp.n 1m Punkt 1.1 t]enftl"U1t.An n!.Qh!

_ Vf\r f l\hf·ß!U!.rr: !ft~J{tnt Poil Rtf' P ~p{/nahmen und ,101' Amt ~dJ~ra tung vom
19.01: 19.9L (Nindtwsd,r.ift vorn ~7.0n.199l), iUallH /1ie'.dhulchtunQ
c'~r Er ~ ol::CJl:Jrh t liRa (JtU'· RlIlUllordnuIlQ Arkc\nnl und' 7.um ind;'Ii:t.i :t1P·I. (\nl'
AhwÄqunq t.lernIiß· Ii I,' Aha; n ßtiutlli tJt~IH\nd81t \""rt18u milS"HÜr;'



F'ijr ..,ig I.... it~'·l~ n"lI,"h"l'l.n'./ "'-H' 1l1:'lnnnt-'JlIJ1fn "olQn iuh ~uf '.l,tl~

tll~!i h i 11 :

,. r,!!1 hlIL~ künt'.1CJ. yumilß Punkt, 2.6.7.1 d"B OfHliAfllliilmOll Elnflih­
lUIlCJserlftnSp.1i ~wm flau(H\, (11"" Ihl,,-orIA(.lt'W v ... ll~t'IUI(111I, nnctr dr~JII

\·t1,·f"hnul/i,.,hlllllf cJ~(Irflll~'. 111 "'·.lifftf"""r AIIAfp.rtj()\If')t) Bowle
Il,u; AlI'fj 1UlJIJlI~lliHxnml' l;,r ",ur (lfln~hmI'Jung Vflr7.l,l ~{Jen.
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3

TEL .)7 8.J '~ 192.1)
11: _Ir,:, L~'{/ 1ft, (I, I, I b'd /l{I.IIEH

!,.n,tlr.lPlIS',9t1',U.1 'PI 116

o'-'IIIäß • 1 Abu. ~) n" tz :I UlluCH) 0011 .tl Grulld und ßmlon lilulfea.

u_09Qangen wenlen.

Ilif! BU6t.im(llunQ vtH'dolit 1 ir:ht (11~ unl\.J~1 t.pnl 11" t~('hen 7,lele der
ßnu)p.itplttlllH'U, wie !\J~ alleh im itllljH/nttJllt1f1 1,i~1 d~(' ßalajejt­
I' I rlll U/ltl ( Sdlu l.:~ IJnrl Fn t, ~ in k lunQ riP.T Ha ti\ J' 11 (,' h an Lehell RIJ nllhl1 8­
9(Hl U 1 Abli. ") HArz) Ill\uOhl liU\-I,e jßl lJlIl\wll,lul'cJuCj lä 1 ALJ!o.
"I :: .. 1 ~ ? NI' •., BRUnR) 7.IIJn AlIRt't"U,-'k kommen, 0'.(, Bod'H&­
odHlt,l.l(ltJutit"'l 1ft 1 Abi;' !) AnfL. ] !ii"lnll) IllaI dH! FUllkl jUli (,ina,
\I"'f;\lndet-ftll h(H",'or9~huheIHm Plt\llllngIi1,1,·ls t.R. allHlIl .. hAt iJl·
1(~11 RlllltJIlH~1I 711Hiit~1.ioh "" htU'IJ(:k,dchtl'Jenrlan opt1mlar\lnQ ai ua­
bot..! ., i" dip',u~m A1nnn 16t dip. plilnel'llH~hti Oetilldl,l1l1 fJHtnd-
lInII, p.iJl(Je,whriinkt.
I(~h \.Jp., I (.0. hier. i n8~AAOn(\p.r(l. l\~' r tU~!«~n~~8fä(ff:/

m.,,-!tfri vtim 25. I 1 . 1'I I) 1; cl~ 11 ,tKil~~~JPll!':!~:;~.J}~~ :,.. !p.~':t!~~i. , .._
iO~i~ma?l1 "om 1~ . 10. 1991.: da • .i'l~l.!tn~~~!u!.!r~s.c.!Ea Yt" unCf:8au.j'
~~ Vt11J1 0:\. ():~. 1"Jf)2 I1'H' ~~~r~E..h!A,n~,is.~~,r.P.~,t, ~~m .."..' ,
II . 10. l 9911 \ 4, lO. 1~ 91: (le 8 ~8litte~ Amt e B'; f.ft~~l~.~!!:I.!\\~)fldwNa{iIT'" I­
t.5~.rl'mYj'f.:'ri - vom 6. J l • 1991; derU.~'t·e·l'1üi1p'IH'hme.deus"
~,lf·Jlijhlln~:'J.in1~8Y'l7lf'{f'~,)~üiß-Nut'ili·":I''''';Alrp:i~Nä'tufffjj}iÜt"Z·1 :­
vom 09. 1 2 . I 9 q 1 11 rJ\·Il" dur' "ba c h li ~ß"l'ldttn Htell tIIlC)lIft hIße den '
1,"I\4"1kr,.l';':I>. n.'7,,aI'nftt wlrtflf~hiltl utul ßClUWetI9.: vUln 09.()7.1993

hin.
IJ 1ft bAR anele r oS cJihl ß t. j Qfl LaQft c1e}' It 1I8\Jaw 1e ft Po n rtn I';n' w1nk I Ullq .. f I Li-
....11.11 i 111' tliIlH)rV,!I'kt"hf,:.-y'ld ('11\ t1Pl'lnRPl unn diA 7Antral~ ßtel-
'1. H1 9 'd(~r GftrnA i,nd" Pn "eh t,. t t.,7, t h t1tt f r Vf!r~~~.!J:!~WJH~'W.rY ~ c!L~ t t

_." u" J'tJEU.~Il\(U~1ilT:li!!!Dfl?J m.Te iIeil ' f'. f1Jiltll .....b·filfunil'ii'i'li I
~ , .U.a.~\1iiM .. r.SfIf:.täa~f:a nOQol. .

()J a ~r tunJe,- U l:h8 Abwi«;JullQ 1Rt von dar Gema inde vOI·7-Unehmell.
D~,' Ntwll"',dH 11"1' Ahwii'JlllleJ nllll~ Aidl allR 11en tm (iiHU!IIfIlJlJIII,IJ8\'tH'­

'illlll-'1 vell'eJl~lH'Jt.erl 1I11t,urlulJQJI o'\lt\lJt.n, Du,' aluu:tJli~ß~IJ(l~ 8~­
AI~ld"ß deu' Gem,~1n('p.Vp.rrl·f't'lIn~l mIT 118m f.I'(Ip.hnls l1er AtJ\Jlh.lun~
und die BteI Jllu(Jnfthme elAr Oame1nc1e an rUp. TJ'l\tJ'-l' öfteut.l '~h·:!r
Otdilll4U ';111.' b:i..,.l (JP'~C<:lrt,A Atl\"':)C1HII<I iHt~nlllf.'h'll' ~Jnd privlatftt
Iht 1""tl"" (J1)(Ip.TJPI III,nd r ;' 1IJ10 'In' tU"" rrit'1t1~r 1111 R I mit' t'let; ti J AhF.
(, uaur:a ~T'kHnll'H11 uondelll aß etp.ht c\la ohJp.I(tlvQ GA\J1<:ht1Qk.eit
(~1 (I1.f~ 11H'r n~ 1illt\"U ,wßt~" Verhä 1t.1l1!O.
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Aan t &1lldl.e j] dei A" I rllqRlUlt:~r IIJI,flrJ fioJ I ~ In "t1~7.lJg HUfi n~r
lInunt.Riit.7.IIIHI ,n.t rlpn ",ua"hr,ftn" .Ihn" .ll.,. Jl,·r.ltllh_ "4;h"au\~M..

chlln('; sein.

flll IlbdgAn WOl'i" ich ('arauf hin, rtaß ölA lluf'('larnhruflt'J de"
V"l'Lt1h';~II" ifl .1AI' VfHdlll.Wortung dAr O.,.etruIß 11egt.. ulIll Gomjt
1\\\('11 al] e Alik.tlrtIIllIH'}lllTlc.len vorl t1er Geme hll1l! vor(JtH10lnlßen

""Po nlnfl •

f ij r t H t~ aek" n111.111 i1 dllJ nq <.1 ar ü f rAn t 1 i eha fl A11 n1AI] 11 nq Lll Lt. n J~ h •
dt\~ MustE'r dp.r An t."ge 8 dea (lern" tJlIHllllfm F.11l fithruH9,jAI'1 aBSfl8

zum Baunn iHl·l.IIWp,naen.
Oi/~ ßEikanntlltlll:IIIIIHJ vom 0 .... 10.1991 zur v~r-l"'nqertm(J (h:,' (Ht~Ht-
1.1'.:11t~1I AualAQunq llllilltlc'lltot IIJd,{ 1'1H entf)d,,~id\'1Ild\'~n ,'1I9c1bufl
12..8. ör[f:flll';'ho AU,;JI~(JllU~J th!8 F.f1lwl~rff> tlP.8 flüf:h~"lIutzlJn9s­
l' 1 ~II:\. h. nt"p, J c..:lJn,lflp. Gf'b 1QtsIH:~tt i (·hll .. '1I] he I Andol'lIllQ UB\.'.). d ..\­
m1tull" tH(! Aruit0f4w1t'klllHJ ni(~ht. <Jp.q6b~n-

n. I.J
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(j~rn;jß ~ I J,!Ifi. 5 BauGf\ he.IHHI 8Auletlpläß(~ ILi!. n.!r (Jeatallung
d.. I; () I" t. a - 1111 d 1..11) d 1\ (' h Cl f t s b i Id eH 4'.11 c11 e n a 11 •

lJ i I' "cH qlH;l!hp.n ..~A,ul1w~d l1 t lllq l'hHrt1 t mp.na ion l(H' t.p.r qnm üwh '-(H' ßau­
f Ih('h~r' :I!1' r1~rt Ort IIl\o@mow lA;l IIIU.:II j 1 AhA. ~, UCiUOD ruit=...ftJner
(J::<~~I\nu1tr:hEIU Etlud c'k tunq n i~ht VI"'ll·p'lnbar.- .
'~~J!JP.:~~~~.~J(~~~R1fii}(Wä'tih\iJ~un(f:·:'~Ä'R,(itir·Jfiik·&iri(f:aut'::dre.:Alli·~lin'di",n9-l
~1,lt"öa~l.lr:f)ii.:'iDü·r. fQ~·h:ra-r.'äiiJ F. i n~ AIH'lIm'ulIg 1ti L I IlI:iLJtn;cJIl11A \"0 ..
dtHln "etJf·hen. "PIlU nln ... nl'W t,;("ken clae o"I6t.ellB durch t-:tflhe­
l.i~hun~ h'fti l.t:rnr IInh".h/Hll'pr f'H\t.'IIQI'J 'J)R1c:huHil " ... llIJt-.r.flhlif',·,,"
,,,cnh~11 hih. hlur~"'1 illlC'h punkt 3 ChHo nt,,;dlt~td6(1),

Uip. in thH ?,tdl~h("lürkHiluIHJ IIl1fcJenommen9(1 Zp'j(!h~t1 Rlnd auch in
<IHr Vlanznil~hllllll(J (11 vpr\Jerll'url III.\J. UIßQflkehrt. ""t~"f Vt1r\.lOn··
rl.\1 r. 11111\ i'l "01' lp.)ch'·uI1,"k l.llrllnf} &1I(tJi=tIlOllllllfll\t! Zfi1r.h~u [.HH'un
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, F" )11'-' P11H1 ..."j(~h"nurlllijr·lJtH, J'n 7.11 fU)ol"llrbet tun lind clh} Rec:htfi"
;l OI'IIl"l J ltQP. ''J~möf\ 0;)1101\ zu p.rgan~nn.

lJp.r Plan kunu wieder ~lJr Gen!~hmiqunQ vorgalßjt ,~er"...n,~t
.Plm~~~~'~l'Jl, '. . ~lnlWarifl1 ung.1Ahlll·~1

I JA';'nö~ J'!:1iecl:ür !1l!n'fJtij'Jlirij'lee'rn1i~riOrt~ijiiriTi..·r,.'''d'j ü<r~. :
..,. ~~.. .Jj ~:~~~Vt~f~~~~)~~~H!~~1'~ar~~~r~1itr~i~~~~

. ~Yi' i~ ~ ,un 81/J). 'arsönat1:.:oI'neut., he8c~hl()fJ8en wurde).

t~}liJ '. '~IIE!~~J1I:i~ J'V;~i&l"" ',~, ~~ I~' ~.1' ' .

~r
J

~r
(ifHI~11 djuliHn ßesl:hRicJ ir;L cJRllliiß § "1 AblJ. J :-li"'" 2 VtH\O'idlluHJHCJft·
f\clJfRVl:'lunIrIlUtc.J (v,,,eW) 1.d.f. vom 19, '1är~ 1991 (8Gl. I B. (86)

.. r' d.1A KlilqA vor dAm VOlwöJt.IlIl{Il.oerl"ht 1,IIIÄHtil'J. ::io Ir.t IllflfU'hiJlh
(~llH.1i Mounl6 I"wh 7,\IYIlIl\1 (ßekftnntCjhhA, 1.u61:allun{J) d1ABP.S ßftschni­
eies bAi dum \'af\"Cilt.ljllq8~1'lI·ld.1. Gr·,lif!i\.Jclld li('hJ'lftlil~h o<lcH' 1.111'-r" Nlec1f4J1ir'hrif! elol1 CI·kUflORheetffitp.11 etn1.ulf!<]PU: c1tu, KlalJor:(!hrtft soll
"'ln~ ,l\tJ~h'llI'ift clAß R~8('hflt<h~~ hej(]Afih]t werden. Die KJagp. muß den
Klüger, <hm Oek.ldCJt.p.n und (l~n 8tndlCjolJenßt.ftlH1 llf'l:lp.idlUf.·" und IHJll
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Fakten zur ·VERSAGUNG· der Genehmigung des ·Flä­
chennutzungsplanes Parchtitz· (2. Fassung) durch
das Innenministerium Hecklenburg-Vorpommern

Präambel: "Stellungnahme des Amtes für Raumordnung und Landespla­
nung sind nicht abwägbar."

ANLAGE 42
(BLATT 9 )

Zu Punkt 1 der AVersagung-

Versagungsgrund: . "Raumordnerische Erfordernisse wurden nicht be­
achtet."

. "Die Planung wurde nicht angezeigt, Mitteilungs­
pflicht nicht beachtet."

Fakt: 1. Oie Planung wurde am 27. Mai 1991 der höheren Landesbehör­
de angezeigt (siehe Mappe 2, Anlage 3, Verteiler und fol­
gende 11 Seiten).

2. Information an Vertreter der höheren Landesbehörde auf der
Ämterkonferenz am 19. Juli 1991 (siehe Protokoll, Mappe 2,
Anlage 4, 1. Satz).

3. Beteiligung des Amtes für Raumordnung und Landesplanung
Rostock sm 24. September 1991 mit einem kompletten Entwurf
des Flächennutzungsplanes - 2. Fassung (siehe Mappe 2, An­
lage 5, Blatt 2, Verteiler und folgende 25 Seiten).

4. Dito Nachsendung der Veränderungsanzeige (Muglitz) sm 15.
Oktober 1991 mit Veränderungstext und geänderter Zeichnung
(siehe Mappe 2, Anlage 6 und folgende 6 Seiten).

Anmerkung: Die Beteiligung erfolgte jeweils über den Dienstweg. Oie
Anschreiben an den Landrat und die Empfangsbestätigungen
für den Erhalt der weiterzusendenden Unterlagen liegen
vor! (A"lQ~ :', ".ßeCtU A "'"(~ 1 =l~ AJ~.,·(h~lJt~ )

Vom Amt für Raumordnung und Landesplanung Rostock kam nie eine
Stellungnahme zur angezeigten Flächennutzungsplanung.

5. Zusendung des endgültig beschlossenen Flächennutzungspla­
nes am 7. Mai 1992 auf dem Dienstweg an die höhere Landes­
behörde.

Die landesplanerische Stellungnahme zum Flächennutzungsplan-Entwurf
erfolgte erst am 20. August 1992, also mehr als ein Jahr nach der
Erstbeteiligung ! (J ~ -'I 2 ' (j )

~L,\.~ A (b~..lt'.4~ ~ ,4.,"J.,,~' na~l.4 ..
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ANLAGE 42
(BLATT 10 )

Zu Punkt 1.1

Versagungsgrund: Die Stellungnahme der Landesplanung, die jeweils
nur zu Einzelvorhaben V-JE-Plan Muglitz und V-/E­
Plan Einkaufspark Gademow gesendet wurden, sei im
Flächennutzungsplan nicht berücksichtigt.

Fakt: 1. Die Gemeinde Parchtitz hat ihren Planungsansatz für die
"Berechtigung ihrer Planung bezüglich des Einkaufsparkes
Gademow" als vereinbar mit den Zielen des "Raumordnungs­
programmes Rügen" im Erläuterungsbericht (siehe Mappe 1,
Seite B, Punkt 2.3. und ebenda Seiten B bis 10. Punkte
2.4.1. bis 2.4.4.) beschrieben.

2
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2. Von diesem Anspruch ausgehend, ist die Abwägung gerecht
erfolgt. Den Trägern öffentlicher Belange, die diesen Um­
stand in ihren Stellungnahmen ansprachen, wurde jeweils
der Planungsansatz für den "Vorhaben- und Erschließungs­
plan 'Einkaufspark Parchtitz'" zugesandt (siehe z. 8. Map­
pe 2, Anlage 16, Blatt 3 bis 6 und unter weiteren Anla­
gen) .

3. Oie Stadt Bergen hat den Einwand geltend gemacht, die Er­
richtung des "Einkaufsparkes Parchtitz" führe zur Zerstö­
rung des Einzelhandels in der Innenstadt Bergen und damit
zu deren Verödung.

Fakten: - Die Stadt Bergen errichtet selbst zahlreiche
Einkaufsmärkte (Famila, Aldi, Baumärkte, 'Gewer­
begebiet Tilzow u. a. m.) am Rand der Stadt und
wird damit den befürchteten Umstand selbst her­
beiführen.

- Das Bergener Argument der erforderliche Stras­
senüberquerung zur Errichtung des "Einkaufspar­
kes Parchtitz" betrifft die Bürger Nordwest-Rü­
gens gleichsam, wenn sie über die B 96 zu den
o. g. Großmärkten gelangen wollen.

- Oie Verkehrsanbindung der Großmärkte in Bergen
kann nicht günstiger erreicht werden als in Ga­
demow.

- Das Transitverkehrsargument gilt für den "Ein­
kaufspark Parchtitz" nicht weniger als für Ber­
gen.

r
i

r
Fazit: Die Einwände der Stadt Bergen sind zum Großteil

widerlegbar.

i

F
l

Der Vorwurf einer "nicht gerechten Abwägung" ist demnach nicht be­
rechtigt.
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ANLAGE 42
(BLATT 11 ) 3

Zu Punkt 2.1 der ·Versagung·

Versagungsgrund: "Nichtbeachtung von landesplanerischen Stellung­
nahmen und mündlichen Hinweisen bei der Ämterkon­
ferenz am 19. Juli 1992".

. Die "Nichtabwägbarkeit" landesplanerischer Stellungnahmen
war zum Zeitpunkt nicht bekannt (siehe Präambel).

. Den Argumenten der Vertreter der Landesplanung wurden die
Hinweise des "Strukturprogrammes Rügen" (siehe Mappe 1.
Seite 8. Punkt 2.3.) entgegengehalten. Die Ämterkonferenz
ist diesbezüglich ohne Ergebnis geblieben.
Der "Einkaufspark Parchtitz" ist bis zum gegenwärtigen
Zeitpunkt (21. Oktober 1992) noch verhandelter Gegenstand
vor dem Petitionsausschuß des Landestages Mecklenburg-Vor­
pommern. Eine Entscheidung ist als noch offen.
Unter diesem Umstand kann von der erforderlichen Berück­
sichtigung einer "Ablehnung" in der Abwägung der Gemeinde
nicht ohne weiteres ausgegangen werden.
Anderenfalls müßten die o. g. Passagen aus dem "Struktur­
programm Rügen". das durch den Kreistag bestätigt ist.
wieder herausgenommen werden!

Zu Punkt 2.2 der ·Versagung·

Versagungsgrund: Die Abwägung ist von der Gemeinde vorzunehmen. Die
Abwägung ist nachzuweisen. Keine gerechte Abwägung
der Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belan­
ge.

Fakt: 1. Die Abwägungen erfolgten durch die Gemeindevertretung.

2. Jedem Träger öffentlicher Belange wurde von der Gemeinde
Parchtitz eine entsprechende Abwägung zugesandt (siehe
Mappe 2. Anlagen 7 bis 31).

3. Die Unterstellung der "nicht gerechten Abwägung" durch die
Gemeinde Parchtitz ist einseitig und in der 'nicht bewiese­
nen Benachteiligung der Stadt Bergen begründet.

Zu Punkt 3. der ·Versagung·

Versagungsgrund: Kein sparsamer Umgang mit Grund und Boden (Verlet­
zung der Bodenschutzklauses).
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ANLAGE 42
(BLATT 12 )

Es wird dabei auf verschiedene Stellungnahmen der
Träger öffentlicher Belange hingewiesen.

4
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Fakt: 1. Die zur Argumentation herangezogene Stellungnahme des Am­
es für Landwirtschaft Stralsund (Mappe 2, Anlage 19) weist
zwar auf die Bodenschutzklauses hin, ist aber - bei Beach­
tung der Hinweise - generell als Zustimmung anzusehen. Der
Hinweis, in Muglitz nur kreislaufergänzende Betriebe der
Landw~rtschaft anzusiedeln, wurde bei der Ab~ägun~ berück-
sichtlgt! (A~lAlCie 2 I ~f,"~ü ~ ~ ~h~e~l~) .

2. Die Stellungnahme vom LANU und STAUN vom 6. November 1991
hat dem Planungsbüro nicht vorgelegen.

Zu gegebenen ·Hinweisen· auf Seite 3
und folgende des ·Versagungsschreibens·

(

Betreff - Einhaltung des Dienstweges, Vollständigkeit
der Unterlagen

3. Der Brief vom Dezernat Wirtschaft und Bauwesen des Land­
ratsamtes Rügen als "abschließende Stellungnahme" liegt

~ dem Planungsbüro ebenfalls nicht vor. Der Brief wurde ver­
mutlich als "Begleitschreiben" zur Weiterleitung der Plan-)
unt e r lag e n an die höher e La ndes be hör de ver faß t. {Oll. 01- 44q2-

4. Die Formulierung im "Versagungsschreiben" (siehe Seite 3,
Punkt 3, letzter Satz), " ... rechtfertigt nicht in jedem
Fall das besondere Gewicht gegenüber anderen Belangen.",
läßt also unter Umständen "Rechtfertigungsfälle" zu. Dem­
nach wäre, entsprechend den Hinweisen des "Strukturkon­
zeptes Rügen" (zitiert in Mappe 1, Seite 8. Punkt 2.3.),
auch eine zustimmende Auslegung denkbar!

Zu Hinweis
Punkt 1.

r,

r
r
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\

r
r
r
r
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Fakt: Die Unterlagen wurden in der geforderten Form auf dem
Dienstweg eingereicht. Entsprechende Antragsschreiben
und Empfangsbestätigungen des Landrates liegen vor.

r
1

r
r
r

Zu Hinweis
Punkt 1.1.

Fakt:

Betreff - Auszug aus der Hauptsatzung der Gemeinde zu
örtlichen Auslegungsverfahren

Die öffentlichen Bekanntmachungen der Gemeindevertre­
tungen haben gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB mindestens
eine Woche ortsüblich ausgehangen. Das wurde durch
Siegel und Unterschrift durch den Bürgermeister bestä­
tigt (siehe Mappe 2, Anlagen 34 und 35). Oie Forderun­
gen des Versagungsschreibens erscheinen demnach als
unverständlich!
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Zu Hinweis
Punkt 2.

Fakt:

Zu Hinweis
Punkt 2.

ANLAGE 42
(BLATT 13 )

Betreff - "Muster B" des "Gemeinsamen Einführungser­
laß" zum BauGB

1. "Muster B" beinhaltet die "Verfahrensübersicht".

2. Es soll sicherlich "Muster Nr. 5" heißen.

3. Der Text der "Offentliehen Bekanntmachung" ent­
spricht exakt diesem Muster (siehe Mappe 2, Anlage
34)!

Betreff - Bekanntmachung zur Verlängerung der öffent­
lichen Auslegung

5

Zu Teil B - Planzeichnung

Zu Punkt 1.: Betreff - Überdimensionierte Ausweisung von gemischten
Bauflächen
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Fakt:

Zu Hinweis
Punkt 3.

Fakt:

1. Eine hinreichende Gebietsbezeichnung wurde gegeben,
indem "nordöstlich von M u g 1 i t z (Auswei-
sung von Industrie- und Gewerbefläche)" auf der Be­
kanntmachung stand. Sogar auf die geänderte Text­
passage des Erläuterungsberichtes (Punkt 3.1.2.,
Seite 19/20) wurde aufmerksam gemacht.

2. Der Hinweis, daß es sich um den Flächennutzungsplan
handelt und zu welchen Zeiten er ausliegt, wurde
dagegen nicht nochmals mitgeteilt.

3. Die "Durchführung des Verfahrens" lag in der Ver­
antwortung der Gemeinde und alle Bekanntmachungen
wurden mit Siegel und Unterschrift von der Gemeinde

.durchgeführt.

Die genannten Ämter und Behörden werden bei der weite­
renBearbeitung künftig beteiligt.

1. Der größte Teil des MI-Gebietes Gademow ist "ge­
mischter" Bestand, wie aus der Kartengrundlage er­
sichtlich ist.

2. Randbegradigungen wurden vorgenommen.

3. Eine Ausweitung des MI-Gebietes erfolgte nur in
Richtung geplantes SO-Gebiet.

4. Eine geordnete Bebauung des MI-Gebietes soll durch
Gliederung im Rahmen der verbindlichen Bauleitpla­
nung (B-Plan) erreicht werden. Diese Absicht ist
Bestandteil der Abwägung der Stellungnahmen der In-



Die westliche Ausweisung dient der städtebaulichen Ge­
samterschließung und repräsentativeren Gestaltung des
Ortseinganges von Parchtitz (Straßenbeleuchtung, be­
festigte Straße).

Fakt: Oie infrastrukturelle Erschließung der vorhandenen
bandartigen Bebauung rechtfertigt die Darstellung als
"Wh, weil dazwischenliegende Baulücken geschlossen
werden sollen und bei diesem Status auch kostengünsti­
ger erschlossen werden können. Das betrifft die nörd­
lichen und östlichen Flächen.

5. Die jüngsten Empfehlungen des Bundesbauministeriums
sind Appelle an die Kommunen. Bauland über den "Ei­
genbedarf" zur Verfügung zu stellen, um die Bau­
landpreise zu senken. das Bauwesen anzukurbeln und
den Wohnungsmarkt zu entspannen. Ein Angebot "über
den Eigenbedarf hinaus" kann demzufolge durchaus im
allgemeinen Interesse sein und stellt nicht zwangs­
läufig eine "Verschwendung von Grund- und Boden"
dar.
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ANLAGE 42
(BLATT 14 )

dustrie- und Handelskammer Rostock und Oldenburg
(siehe Mappe 2, Anlagen 29 und 30) und in den Er­
läuterungsbericht (Mappe 1, Seite 22, Punkt
3.1.1.2.) aufgenommen.

Zu Punkt 2.: Betreff - Bandartige Entwicklungen in Parchtitz

An der Zufahrt zum Ortsteil Parchtitz von ca. 100 m
Länge entstünden beidseitig der Straße maximal 4 Bau­
grundstücke. Von einer unvorteilhaften Banderweiterung
kann hier nicht ausgegangen werden.

Zu Punkt 3.: Betreff - Planzeichenverwendung

Fakt: 1. Die Legende des Flächennutzungsplanes Parchtitz
entspricht exakt der "Planzeichenverordnung 1990"
vom 18. Dezember 1990. Oie verwendeten Symbole sind
durch eine Schlüsselliste (schwarze Punkte) klar
gekennzeichnet.

2. Für die Darstellung von Legenden gibt es keine Vor­
schriften.

3. Die Verwendung einer "Gesamtlegende" für sowohl Be­
bauungspläne als auch Flächennutzungspläne ist ar­
beitstechnisch ein zeitsparendes und von vielen
Planungsbüros in Deutschland angewendetes Prinzip.
Es ist planungstechnisch einfacher, die tatsächlich
verwendeten Planzeichen auf einer Matritze zur ver­
schlüsseln, als für jeden Bauleitplan eine speziel­
le Legende zusammenzustellen.

6
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OBERSICHT ÜBER DIE ANLAGEN

Anlagen zum Ant­
wortschreiben auf
die Versagung

Zu Punkt "X" des
Versagungsschrei­
bens des Innenmi­
nisteriums

5eiten­
Nr.

B e m e r k u n gen

Nr. der
Anlage

Blatt­
Nr.

Bestandteil des Flachen­
nutzungsplanes der bei
höheren Landesbehörde zur
Genehmigung vorliegt
Erlauterungs- Anlage zum
bericht zum F-Plan
(Mappe 1) (Mappe 2)

----t------+--------} als Nr. 5
Blatt 1-25

als Nr. 4
Blatt 1

als Nr. 3
Blatt 1-11

----------------~-----------

Dieser Versagungsgrund ist unbegründet,
weil die Planung mehrfach angezeigt
wurde

und --- --------------------------------------------- ----------------------
2 Dabei ist besonders der Verteiler auf

Blatt 2 zu beachten!

1

zu Punkt 1.
der Versagung

. Planungsanzeige
ist nicht er­
folgt.

als Nr. 6
Blatt 1-5

. Landesplaneri­
sehe Stellung­
nahmen wurden
nicht berück­
sichtigt.

1 Trotz der oben ersichtlichen frühzei­
tigen Beteiligung des Amtes für Raum­
ordnung und Landesplanung ging zum Flä­
chennutzungsplan erst eine Stellungnah­
me ein, als dieser schon zur Genehmi­
gung bei der höheren Landesbehörde ein­
gereicht war. Wegen des Ausbleibens der
landesplanerischen Stellungnahme und
keiner beantragten Fristverlängerung
durch die Behörde wurde dies durch die
Gemeindevertretung Parchtitz gemäß § 6
Abs. (4) BauGB als Zustimmung betrach­
tet. Vorher waren nur Stellungnahmen zu
einzelnen V/E-Plänen eingegangen, die
bei der Planaufstellung berücksichtigt
bzw. abgewogen wurden.

1 1
bis
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2

Zu Punkt •X· des SeJ.ten- Anlagen zum Ant- Bestandteil des Flachen-
Versagungsschrei- Nr. wortschreiben auf nutzungsplanes der bei
bens des Innenmi- B e m e r k u n 9 e n die Versagung höheren Landesbehörde zur
nisteriums GenetuniQung vorliegt

Nr. der Blatt- Erlauterungs- Anlage zum
Anlage Nr. bericht zum F-Plan

(Mappe 1) (Mappe 2)

. Zu Punkt 1.1 2 Entsprechend dem landesplanerischen 2 1
der Versagung Hinweis wurden für Muglitz kreislaufer-

gänzende Betriebe der Landwirtschaft
festgesetzt. Ein generelles Verbot der
Gewerbeansiedlung neben dem GI-Stand-
ort Muglitz wurde nicht erteilt!

Dementsprechend wurden auch andere > S. 23 als Nr. 12
Träger öffentlicher Belange in der Ab- Pkt. 3.1.2. Blatt 4-5
wägung informiert.

als Nr. 18
Blatt 4

als Nr. 19
Blatt 6

als Nr. 25
Blatt 12

als Nr. 31
Blatt 7-8
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Anlagen zum Ant­
wortschreiben auf
die Versagung

Zu Punlct ·X· des
Versagungsschrei­
bens des Innenmi­
nisteriums

. Zu Punkt 2.1.
der Versagung

Seiten­
Nr.

2

B e m e r k u n gen

Zur Zeit der Ämterkonferenz vom
19. Juli 1991 war die erweitere Funk­
tion der Gemeinde Parchtitz nacht nicht
bekannt.

Nr. der
Anlage

Blatt­
Nr.

Bestandteil des Flachen­
nutzungsplanes der bei
höheren Landesbehörde zur
Genehmigung vorliegt
Erlauterungs- Anlage zum
bericht zum F-Plan
(Mappe 1) (Mappe 2)

Zu Punkt 2.2
der Versagung

3

Durch die Bildung des Amtes "Sergen­
Land" und den erweiterten Einzugsbe­
reich wurde die Planungsabsicht tl Ein­
kaufspark Parchtitz·im Flächennutzungs­
plan beibehalten.

Diese Begründung wurde in der Abwägung
den Trägern öffentlicher Belange gege­
ben und durch Kapazitätsberechnungen
untermauert .

Die Abwägung wurde durch die Gemeinde
vorgenommen und durch Beschluß bestä­
tigt.

----+---> s. 8, 9 und
10

> als Nr. 16
Blatt 3-6

als Nr. 18
Blatt 5-8

als Nr. 31
81att10-14

> als Nr. 39
Blatt 1-4

Das wird aus den Abwägungsschreiben an
alle beteiligten Träger öffentlicher
Belange (Mappe 2) ersichtlich (Brief­
kopf. Siegel und Unterschrift)!

----+------+------)
....... >
=iii:::.-
~ .-
-e >

---~-Q...------

als Nr. 7
bis 31
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Anlagen zum Ant­
wortschreiben auf
die Versagung

Zu Punkt ·X· des
Versagungsschrei­
bens des Innenmi­
nisteriums

. Weiter zu
Punkt 2.2
der Versagung

Seiten­
Nr.

3

B e m e r k u n gen

Die Beurteilung, ob die Abwägung ge­
recht oder ungerecht ist, bleibt ein
noch zu klärender Streitpunkt.

Nr. der
Anlage

Bl.att­
Nr.

Bestandteil des Flachen­
nutzungsplanes der bei
höheren landesbehörde zur
Genehmigung vorliegt
Erlauterungs- Anlage zum
bericht zum F-Plan
(Mappe 1) (Mappe 2)

Zu Punkt 3.
der Vers8gung

3 Die geäußerten Bedenken und Hinweise
bestimmter Träger öffentlicher Belange
wurden berücksichtigt bzw. begründet
zurückgewiesen.

----+--------t-------.> als Nr. 12
Blatt 4-8

als Nr. 16
Blatt 2-6

als Nr. 18
Blatt 3-8

als Nr. 19
Blatt 5-6

als Nr. 22
Blatt 4-6

als Nr. 31
Blatt 7-13

-~~-~~~--~--------- ------------~--------------------------------------------~-----~---- ----~-~---- ~-~--------~--- -~----~---~~
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Anlagen zum Ant­
wortschreiben auf
die Versagung

Zu Punkt nx· des
Versagungsschrei­
bens des Innenmi­
nisteriums

Weiter zu
Punkt 3.
der Versagung

Seiten­
Nr.

3

B e m e r k u n gen

Es wird besonders auf die Berücksich­
tigung der Hinweise des Dezernates
"Wirtschaft und Bauwesen" vom 3. Fe­
bruar 1992 und der darin erwähnten
Stellungnahme vom 13. Februar 1991
hingewiesen!

Zu 200.000 m2 -Flächenausweisung Ge­
werbe

Die immer wieder zitierte Stellungnah­
me des Dezernates "Wirtschaft und Bau­
wesen" vom 13. Februar 1991 wurde be--rücksichtigtl

Obwohl dort eine Gewerbefläche von
16,0 ha (!) genehmigt wurde, sind im
Flächennutzungsplan - 2. Fassung - nur
noch 4,1 ha eingeplant. Es wurden also
ca. 12,0 ha "eingespart" (plus 7,0 he
nReservefläche").

Nr. der
Anlage

-> 3

-} 4

-> 5

Blatt­
Nr.

1
bis

2

siehe

auf
Seite

2

1
bis

2

1
Mitte

1

5

Bestandteil des Fl.achen­
nutzungsplanes der bei
höheren Landesbehörde zur
Genehmigung vorliegt
Erlauterungs- Anlage zum
bericht zum F-Plan
(Mappe 1) (Mappe 2)

Seite 22
Punkt
3.1.1.2.

--------------------~------------------------------------------------------------------------------- --------------- ------------
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Anlagen zum Ant­
wortschreiben auf
die Versagung

Zu Punlct ·X· des
Versagungsschrei­
bens des Innenmi­
nisteriums

. Weiter zu
Punkt 3
der Versagung

Seiten­
Nr.

3

B e m e r k u n gen

Abschließende Stellungnahme des Land­
kreises, Dezernat Wirtschaft und Bau­
wesen

. Diese Stellungnahme wurde weder der
Gemeinde Parchtitz noch dem Pla­
nungsbüro zugeleitet!

Nr. der
Anlage

-} 6

Blatt­
Nr.

1
bis

2

Bestandteil des Flachen­
nutzungsplanes der bei
höheren Landesbehörde zur
Genehmigung vorliegt
Erlauterungs- Anlage zum
bericht zum F-Plan
(Mappe 1) (Mappe 2)

Der Verweis auf die früheren Stel­
lungnahmen bezüglich der Gewerbeflä­
chen (13. 02. 1991 und 03. 02. 1992)
ist unbegründet, da bei entsprechend
gründlicher Überprüfung durch den
Verfasser hätte festgestellt werden
müssen, daß eine Flächenreduzierung
längst vorgenommen wurde (siehe Anla­
ge 5).

-} 6 Blatt
1 .,.... :t=-

unten ca ~r- r-,.
-t ]::&»
-t C)

rn
N
C> .;--

N..,

----+--------:). zu Hinweis
1.

3 Die Unterlagen wurden vollständig nach
dem Verfahrensablauf geordnet, in 3-fa­
cher Ausfertigung sowie das Auslegungs­
exemplar zur Genehmigung vorgelegt!

Der Empfang wurde im Büro des Landrates
bestätigt!

-> 7

-} 7

1

2

Punkt 9
Seiten
65 - 80

. zu Hinweis
1.1

4 Bekanntmachungen der Gemeinde -------t-------+------) als Nr. 34
und 35



Anlagen zum Ant­
wortschreiben auf
die Versagung

Zu Punkt ·X· des
Versagungsschrei­
bens des Innenmi­
nisteriums

Seiten­
Nr.

B e m e r k u n 9 e n

Nr. der
Anlage

Blatt­
Nr.

7

Bestandteil des Flachen­
nutzungsplanes der bei
höheren Landesbehörde zur
Genehmigung vorliegt
Erlauterungs- Anlage zum
bericht zum F-Plan
(Mappe 1) (Mappe 2)

• Zu Hinweis
2.

• Zu Hinweis
3.

4

4

Der Hinweis auf Muster "8" kann nicht
stimmen! Muster 5 ist gemeint und da­
nach wurde veröffentlicht.

Die Durchführung des Verfahrens lag
stets in Verantwortung der Gemeinde
(siehe Kopfbögen, Siegel und Unter­
schriften) .

Die genannten Ämter und Behörden wer­
den bei der weiteren Bearbeitung be­
teiligt.

------1-----+-------) als Nr. 34

----1-------+-------,) als Nr. 2,
34,

und 35

-- 1>
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> ~.... :I>
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2. Die Gemeinde grenzt an das Mittelzentrum Bergen und wird aus
regionalplanerischer und raumordnerischer Sicht keine zentrale
Funktion im ländlichen Raum einnehmen, d.h. Bauleitplanungen
sind in der Regel auf den Eigenbedarf auszulegen.
Der Schwerpunkt der Planung ist auf eine städtebaulich geordne­
te Entwicklung der Siedlungsflächen zu legen, wobei der Ausweis

'. von Erweiterungsflächen raumverträglich und flächensparend zu
erfolgen hat •

. Für die weitere Bearbeitung Ihrer Bauleitplanung geben wir aus
landesplanerischer Sicht folgende Hinweise:

- Der benötigte Wohnraumbedarf ist aus der natürlichen Entwick­
lung zu bestimmen. Für Nachhol- r Ersatz- und AUflockerungsbe­
darf kann eine Plangröße von 50-55 Wohnungseinheiten als an­
gemessen angesehen werden.

)(BLATT 22

..
II.\N'-

20.08.1992

Bearbeiter:

Herr Leupold

;:·~~.\G·EGANGEN

o8. SEP. 1992

.,- rled d?~,(~

~~
.....,..... .........

[j
Vi

IU• A~J LAGE 42
0-2500 Aostock
G.-Hauptmann-Str.19
TeJ.:Aostock/37011
Fax:Aostock/37013

Telolon

Eingegangen am:

2 f AUG. ?nn.1~

Nr. ~/1.2t\

Maln Zalchan I vom

Ref. 3/3.3/BU

- Unter Berücksichtigung der o.g. Wohnungseinheiten und evtl.
einzuordnender nichtstörender Gewerbebetriebe ist die Auswei­
sung von rund 5 ha Bruttobauland in Wohn- und Mischgebieten
aus raumordnerischer Sicht vertretbar.
Der Gemeinde wird vorgeschlagen, die Wohnbaufläche, besonders
südlich von Parchtitz, und die gemischten Bauflächen in den
anderen Orten enger zu fassen. Im Ort Gademow wäre zu prüfen,
ob die in östlicher Richtung neu ausgewiesene M-Fläche nicht
ganz aus der Planung herausgenommen werden kann. Das gleiche
gilt für das Gewerbegebiet. ~~----A-N-L-A-G-E--1----

(BLATT.. 1

V~~~g..
'-----

L

~
Amt fr Raumordnung ~ '\.

,und Landesplanung Rostock \)

+

Ihr ZlIlchon I vom

r

0-2331 Gademow

Gemeinde Parchtitz
Gemeindeverwaltung

Betr.: Landesplanerische Stellungnahme zum Entwurf des Flächen­
nutzungsplanes (2. Fassung) der Gemeinde Parchtitz,
Kreis Rügen

Bezug: Schreiben des Landratsamtes vorn 09.07.1992

1. Grundlage bildet der Entwurf zum Flächennutzungsplan vom
06.04.1992.
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ANLAGE 42
(BLATT 23 )

- Im Gewerbegebiet Muglitz sind nur Gewerbebetriebe einzuord­
nen, die in funktionellem Zusammenhang mit dem zu errichten­
den Schlacht- und Fleischverarbeitungsbetrieb stehen.

- Das sondergebiet - Handel - in Gademow, an der Gemeindegrenze
zur Stadt Bergen, wurde mit Schreiben des Wirtschaftsmini­
steriums vorn 06.12.1991 beurteilt.

Unter Beachtung der unter Punkt 2 gegebenen Hinweise ist die
Planung mit den Zielen und Grundsätzen der Landesplanung und
Raumordnung vereinbar.

Die Stellungnahme bezieht sich nur auf die Erfordernisse der
Raumordnung und Landesplanung und greift damit der nach dem
BauGB erforderlichen PrUfung des Bauleitplanes nicht vor.

F'" Lantow
I Amtsleiter
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nachrichtlich;
- Landratsamt RUgen

Dez. wirtschaft und Bauwesen
- Innenmin., II/6

Wimi, Abt. 7 (720)

aÄ ANLAGE 1
(BLATT 2 )

/t~ VJI-T~~



["'" _ • _ #. - :. ;..c-- ..:--.~.- ......-.._- . .
,.- " '. )., t.. . Tl ", I '. .' ;:... n ,

• ' I ':.'," •• _:!.... ::-= 1r ~. ~7.~··~ L' - . :;t I
,v..,' I

~ ,'I' Wi'rtschaf~sministerium
, I

i ; __- des-Ländes Mecklenburg-Vorpommern
, l==-=~~ . Arrltt'Ü'i:: Regionalplanung Rostock

r
I

ANLAGE 42
(BLATT 24 )

Rostock, 10. Januar 1992
G.-Hauptmann-Str. 19
o - 2500 Rostock
Tel.: 3 70 11
Az.: Ref. 3/3.3

Gemeinde Parchtitz
Gemeindeverwaltung

r '\~
~

o - 2331 Gademow ~

~

nachrichtlich
- Landratsamt Rügen

Innenministerium II/6
- Wirtschaftsmin.

Ref. 720

t11h AN LAGE 2
(BLATT 1 )

!"Mw f'\}\Lf8~~

Bezug: Planungsmitteilung des Landratsamtes Rügen vom 17.12.1991

Grundlage bildet Ihre Planung vom 01.11.1991, bei uns
eingegangen am 19.12.1991.

Die angezeigte Absicht, am Standort Muglitz auf einer GI-Fläche
von ca. 4,2 ha einen Schlach t- und Verarbei tungsbetrieb zu
errichten, ist mit den Belangen der Raumordnung und
Landesplanung vereinbar, soweit folgende Bedingungen erfüllt
werden:

- Vermeidung der Ansiedlung weiterer Gewerbebetriebe am Stand­
ort, welche nicht in funktionellem Zusammenhang mit dem
Schlacht- und Verarbeitungsbetrieb stehen;

- die Fragen hinsichtlich Wasser, Abwasser und Güllebeseitigung
sind im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach BImSchG zu
entscheiden;

- das Ledigenwohnheim ist in einer Ortslage einzuordnen;

- das Vorhaben stellt einen Eingriff in den Naturhaushalt im
Sinne § 8 BNatSchG dar. Die erforderlichen Ausgleichsrnaß­
nahmen sind in einem Grünordnungsplan darzustellen.

Diese Stell~ngnahme bezieht sich nur auf die Erfordernisse der
Raumordnung und Landesplanung und greift der erforderlichen
Prüfung nach BauGB nicht vor.

\... ~~tI\(~0
Lantow
Amtsleiter

Betr.: Landesplanerische Stellungnahme gemäß § 246a Abs. 1
Bau GB zum Vorhaben und Erschließungsplan Nr. 2
"Schlacht- und Verarbeitungsbetrieb Muglitz,
Gemeinde Parchtitz, Kreis Rügen"r
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-03. 02. 1992
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Gademow

Ihre HadIridlt VOG

0-2331-

KUnftig ist die Gemeindeverwaltung Parchtitz/Oademow Mitglied der
Verwaltungsgemeinschaft Bergen-Land, neben der weiterhin die Ge­
meinden Kluis, Patzig, Thesenvitz, Rappin, Buschvitz, Sehlen,
7.irkow und Lietzow zusammenarbeiten.

S tel 1 u n 9 nah ~ e

zum angezeigten 2. ausgelegten Entwurf des Flächennutzungsplanes
der Gemeindeverwaltung Parchtit~

Sehr geehrter Herr Bochmann,

nach der zweiten öffentlichen 'Äuslegung des Flächennutzungsplanes
der Cemeindeverwaltung Parchtit~ gingen dieser F-Plan (2fach) und
der dazugehörige Erläuterungsbericht beim Dezernat Wirtschaft und
ßauw8sen zur Erarbeitung der Stellungnahme ein. Äbwägungen, Korrek­
turen und Äbänderungsvorschläge zu verschiedenen Belangen sind
durch das PlanungsbUro eingearbeitet bzw. getroffen worden.

In Parchtitz, Gademow und den weiteren \Iohnstandorten sind Bedarfs­
flächen fUr den Eigenheimbau, individuellen Uohnungsbau der Gade­
mower Familien durch harmonische LUckenschließung bzw. durch bau­
gesetzlich zulässige Ärrondierung zu ~chaffen. Der Äuswuisung der
Uohnbaufläche W ill Parchtitz wird zugestimmt.

feiern III 11

a4 ANLAGE 3
COLA TT 1 )

~"" v{J;1 • CCM, I

Ihre leldleo

Das Vorhaben Fleischfabrik bei Muglitz am ausgewiesenen Standort
ist auch durch die Regionalplanungsbehörde bestätigt worden. Dies
erfolgte allerdings mit der Äuflage, daß die Änsiedlung Heiterer
Gewerbebetriebe am Standort, welche riicht in funkt~onellüm Zusam­
menhang mit dem Schlacht- und VerarbeitlJngsbelrieb stohen, zu ver­
meiden ist (siehe Äuflage der Regionalplanung im Schreiben vom
10. 01. 1992>' FUr die Ansiedlung des Fleischbetriebes sind Uber
den GrUnordnungsplan Ausgleichsmaßnahme •• zu realisieren. So wie im
f-Plan angegeben, sollte fUr die Dorflage Muglitz im Rahmen der
Dorferneuerung die Sanierung gesichert und umgesetzt werden .

Undlnll ROM liIIrodlatr. 5. 0-lm •

JL,anb
Dezernat Wirtschaft und Bauwesen

,
Gemeindeverwaltung Parchtitz
z. fI. des BUrgermeisters
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Die ausgewiesenen gemischten Bnuflächen in ßoldevitz und Reischvitz
Hof erhalten Zustimmung.

An GewerbeflHchen sind im Gemeindebereich insgesamt weit Uber
200000 m' im Plan ausgewiesen. FIHchenanteile fUr den Gegenstand
Gewerbe sind in den gemischten Bauflächen, im SO-Gebiet Handel
und im Gewerbebereich selbst enthalten, daher wird die hohe Zahl
Uber 20,00 Hektar nachvollziehbar. Laut Empfehlung der Landes­
regierung, Landesplanung, liegt der landesplanerische Richtwert
bei ca. 50,00 m2 pro Einwohne~ bei Gewerboflächen. Der natUrliche
Wachstumsbedarf an Ge\-/erbeflächen ,#ird somit als hinreichend er­
fUllt angesehen, auch dann, wenn die so sellr gewUnscht~n Mitvor­
sorgungsfunktionen fUr die umliogenden Gemeinden und Ortsteile
mitbedacht warden sollen.

INimmt man nach dem gegenwärtigen Stand der neuen l1andelseinrich-
tungen in der Region in und um Bergen die Verteilung der Einkaufs­
stätten zur Grundlage, dann ist das ausgewiesene SO-Gebiet Ilandel
Uherdimensioniert angelegt. Nach den gefUhrten Abstimmungen mit
der Landes- und Regionalplanung ist von dieser Seite empfollien
worden, im Sinne ~iner gonehmigungsfählgen Abrundungssatzung die
Punktion /landel städtHbilulich verträglich dem ösUlclH:n Ortsrancl
bt:d zu fUgen.

I n der jetzigen nellen Gesamt f 1ächenaus\le i sung von Oewel'be flächen,
gemischten Bauflächen und dem SO-Gebiet fIandei, bedeutet dies
eine Verdoppelung der gegenwHrtigen I~t-SiedlungsflHche von
Gademo\l. Diese Entwickl \lngsr Lcht ung ,·lird däher als Uberz'ogan
angesehen und befindet sich drastisctl im Gegensatz mLt dem § 1
des nauGS, "mi t: Grund und floden muß schonend umgegangen ,[erden. 11

Mehrere Xmterkonferenzen wurden zu diesem Komplex durchgefUhrt.

Das vorgelegte Flächennutzungsplankonzept sollte durch eine wei­
terfUhrende GroßgrUnplanung fUr den gesamten G~meindebereich be­
gleitet werden. Dies immer mehr, da (110 rUgensche Kultur- und
Erholungslandschaft den Schutz, die ganzheitliche Pflege und die
stHdtebaulich geordnete Raumordnung von Natur und Landschaft
(~ 5, Absatz 2, Punkt 10 ßAUGB).

Von dieser Stellungnahme gehl eine Durchschrift an die Landes­
planungsbehörde.

lJochachtungsvoll
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ANLAGE 42·
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Schwertn

rnnenministe~ium M/V
Abt. Bauleieplanung

(arl-Harx-Str. 1

+37-827-21111-659 LRA RüGEl1 WIRTSCHAfT

Dezernat Wirtschaft und Bauwesen

'''ib!i' .. IIJJr!lS L~mI _
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L-2750
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Geneh.iS UD 8s faS8UDI des F-Planes Parchtita

Sehr geehrte Damen und Herren,

Entwürfe zum F-Plan Parchtitz lagen uns mehrfach vor. Wir nah~en
dazu mit Schreiben vom 13. 2. 1991 und J. 2. 1992 StellußS.
Im Planungsprozeß wurden am Planentwurf Veränderungen
vorgenommen, so daß wir nunmehr folgende Stellungnahme abseben:

Die Gemeinde Parcht1tz/Gademow gehört neben den Nachbarseme1nden
Patzig, Thesenv1tz u. a. zur Verwaltungsgeme1nschaft Berson­
Land.

r ~
'-r

l

Die nach den bisherigen Auslegungen bei der Gemeindevertretung
eingegangenen Anregungen und Bedenken der BUrgerschaft sind
über das Abwägungsverfabren in den aktualisierten F-Plan einge­
arbeitet worden, jedoch blieben geäußerte BedenkeQ des Bereiches
Bauleitplenung im W1rtschaftsde~ernat, welche raumordner1sch
relevant sind, leider unberücksichtigt.

T
Der F-Plan Parchtitz/Gademov entspricht unserer Auffassung nach
im wesentlichen den Zielen der Regional- und Landesplanung sowie
dem aktuellen Stind der Kreisentvicklunysplanuns RUgen 1992.

F
\ .....

r-
t:1I'l

Die ausgewiesenen Wohnbau- und Hischgebietsflächen erhalten
Zustimmung, wenngleich die Flächenplanungen der Ortslage Gademow
als sehr groß~U~ig zu bezeichnen sind. Bezüglich der Ausweisußg
von Gewerbegebietsflächen verweisen wir auf unsere Stellunanahmen
vom 13. 02. 1991 und vom 03. 02. 1992, da überzogene Flächenan­
gebote, die nicht in Proportionalität ~ur vorhandenen Einwohner­
schaft stehen, einen nicht gewollten Gegensatz zum § 35 ~es

BauGB. Bauen im AuOenbereich. und zu einer städtebaulich har­
monischen Gesamtentwicklung der Ortsaniase schäftt.

'r aA ANLAGE 6
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ANLAGE 42 2

CBLATT 31 )

Bezüglich der ausgewiesenen SO-Fläche merken wir nach wie Vor
Bedenken an. da das Größenmsß Uberzogen ist. Die unlängst
stattgefundene Veranstaltung im Pet1tions8usschuß im Landtag
Schwerin belegten dieses deutlich.

Wircschaftsförderungsseit1g ist fUr uns die Ausweisung der
Fläche G 7 bei Mugliez fUr den neuen Fleischverarbettunssbe­
trieb wichtiS. da hierfUr die Genehmigung des Vorhaben- und
Erschlie8ungsplanes durch die Landesresieruns bereits vorliest.

Die Darstellung des Sandtsgebaues am Ruhvaß Bollte aus dem F­
Plan herausgenommen werden. In unmittelbarer Ortsnähe und an
dem landschaftlich expand1erten Punkt. don der Ruhwaß darstellt,
sollte der Tagebau nicht weiterbetrieben werden. Zudem ist die
Rohstoffqualität gering. Der Tagebau an der nördlichen Gemeinde­
grenze ist ausbaubar.

Eine Durchschrift dieser Stellungnahme erhält das Amt für Raum­
ordnung und Landesplanung gesandt.

Hochachtungsvoll
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01775740

landratsamt Rügen
Der Landrat

Rillrothstraße 5

o - 2330 ßergen

Konto:
NI'.
nil

VuU:shilnk lIorgell
11 ~)44U()25

1 :UJ!ll Oll '1

ANLAGE 42
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Ti/St 124 7. Hai 1992

f"'I

I! _ ...

r
i
I

i, I

i
I

Sehr geehrter tlerr Eckfeldt,

im Auftrag der Gemeindeverwaltung Parchtitz übersenden wir
Ihnen drei Exemplare der Genehmigungsakte "Flächennutzungs­
plan Parchtitz" Jeweils bestehend aus Mappe 1 - "Erläute­
rungsbericht" - und Mappe 2 - "Anlagen" - sowie das Ausle­
gungsexemplar des Erläuterungsberichtes (Anlage 36. Blatt 1
bis 39) mit dem farbigen Auslageplan (Anlage 36. Blatt 40).

Wir bitten Sie. diese Bauleitplanung gemäß § 6 BauGB an die
höhere Verwaltungsbehörde weiterzuleiten.

F,

f"'I
;

r
i
I

Mit freundlit~n Grüßen

, t . A· .L (') va- CL- tC\/\-----,
Obering. U. Timm
Geschäftsführer ITB

Anlage•

3 x Genehmigungsakte FNP Gemeinde Parchtitz
1 x Auslegungsexemplar

ANLAGE 7
COLA Tl 1 }
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Hiermit bestätige ich den Empfang der Genehmigungsakte

"Flächennutzungsplan der Gemeinde Parchtitz" in 3-facher

Ausführung sowie des Auslegungsexemplares des Erläute­

rungsberichtes mit dem farbigen Auslageplan.
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Landratsamt Rügen
Der Landrat

Billrothstraße 5

o - 2330 Bergen

!.f ~ :.,:.;_.. ."

h·:. . ..
t. : '

Stempel

Bergen, den 7. Hai 1992

ANLAGE 42
(BLATT 33

.J. .(~ 1,.J ]. 01)-. ~ z.. . .. . . . . . . . . . . . . .
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0·2750 Schwer;n
Karl·Marx-Straße 1
(Eingang Wismarsche Slraße 133)

'Zr schwerin : 574-0
Telofax: 574-24 43/2437
Telex : 32 377

Wirtschaftsministerium
- Landesplanung -

Tel. (084) Datum
5719-568 12. November 1992
Frau Bosecke

Mein Zeichen/vom
11 650a-512.111

-01.12.29

Bergen

Oellnntnminisltl dulandu Mtc~ltnbul!l·VOlpommtrn•
_J.o~l1~f!!!44. O·?!!lO!ö~IL .__

Der Innenminister
des Landes

Meckfenburg -Vorpommern

ANLAGE 43
(OLATT 1 )

Bürgermeister
der Gemeinde Parc:htitz

nachrichtlich:

2331 Gademow

2330

Landrat
des Landkreises Rügen
811.1rothstr. 5

Ihre Zeichen/vom
04. Nov. 1992

Flächennutzungsplan der Gemeinde Parchtitz, Landkreis Rügen

hier: Wiederaufnahme des Verfahrens

Mit Schreiben vom 4. November 1992 wurde durch Ihren Planer, Iferrn
Timm, die landesplanerische Stellungnahme zum Entwurf des Flächen­
nutzungsplanes vom 20.08.]992 vorgelegt.

Darüber hinaus wurden weitere Tatsachen zur Begründung für eine
Wiederaufnahme des Verfallrens im Sinne von § 51 Verwaltungsverfah­
rensgesetz (VwVfG) bei Antragsteilung am 6. November 1992 glaub­
haft gemacht.
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ANLAGE 43
(BLATT 2 )
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Hierrn i t hebe ich me inen Besche.i d - Vers agung ner Genehmigung des
Flächennutzungsplanes - vorn 13. Oktober 1992 (Az. s. oben) alJf.

In der Anlage übergebe ich nunmeJlr meinen neuen Bescheid zur Ge­
nehmigung des FI ächennutzungspl anes del' Gellle j nde Pan:hti tz, Land­
kreis Rügen, unter Herausnahme (Vel'sagung) der ilUI Ort Gademow in
ÖS t 11 eher R i c:htung ausgew iesenen gemi scillen Bau f 1äehe sowie der
anschließenden Sonderbnufläche.

Im Auftrage

, .)... 'J..--- Y·-. ('

Grnbosch



die Genehmigung.

Genehmigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Parchtitz, ,
Landkreis Rügen

Datum
12. Nov. 1992

0-2750 Schwerin
Karl-Marx-Slraße 1
(Eingang Wisma.sche Slraße 133)

'Zr Schwerin 5 74-0
Telefax 5 74-24 43/2437
Telex 32 377

Wirtschaftsministerjum
- Landesplanung -

Te 1. (0385)
5719-568
Frau Bosecke

Mein Zeichen/vom
Ir 650a-512.111

-01.12.29

Bergen

Gademow

Der Innenmin;sler des Landes MetklenburQ·Yorpommern,
.. ~(l~-"~~~~~~LQ:27SO Sthw!!!.n . _

Der Innenminister
des Landes

Meckrenburg -Vorpommern

Bürgermeister
der Gemeinde Parchtitz

nachrichtlich:

2331

Landrat.
des Landkreises Rügen
Billrothstr. 5

2330

A~JLAG6 44
<BLATT 1 )

Ihre Zeichen/vom
Schreib.d.Landrates
vom 09.07.1992
PE: 14.07.1992

Dem von der Vertretungskörperschaft am 30.04.1992 beschossenen
o.a. Bauleitplan der Gemeinde Parchtitz erteile ich gemäß § 246a
Abs. 1 Satz 1 ~r. 4 Baugesetzbuch (BauGB) i.V.m. § 6 Abs. 2 BauGB
unter Herausnahme (Versagung) der am Ort Gademow in östlicher
Richtung neu ausgewiesenen gemischten Baufläche sowie der
anschließenden Sonderbaufläche mit nachstehender(n/m) Maßgabe,
Auflagen und Hinweis
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Auflagen

.
Die Planzeichenerklärung ist zu überarbeiten und die
Rechtsgrundlage gemäß BauGB zu ergänzen.

2. Die in der Zeichenerklärung aufgenommenen Zeichen sind
auch in der Planzeichnung zu verwenden bzw. umgekehrt.
Nicht verwendete und in der Zeichenerklärung aufgenommene
Zeichen führen zu Irritationen •

AfJLAGE 44
(BLATT 2 )

- 2 -

Im übrigen verweise ich auf die Außenbereichssatzung nach
§ 246a Abs. 1 Nr. 8 BauGB i.V.m. § 4 Abs. 4 BauGB-Maßnah­
mengesetz. Danach kann die Gemeinde für bestimmte bebaute
Bereiche im Außenbereich bestimmen, daß Wohnzwecken die­
nende Vorhaben im Sinne des § 35 Abs. 2 BauGB bestimmte
Belange gemäß § 35 Abs. 3 BauGB nicht entgegengehalten
werden können.
Auf dieser Grundlage ist eine Darstellung der Wohnbauflä­
chen im Flächennutzungsplan nicht erforderlich und
zurückzunehmen.

Maßgabe

Gemäß § 4 Abs. 1 BauGB sollen bei der Aufstellung von Bauleit­
plänen die Behörden und Stellen, die Träger öffentlicher Be­
lange sind und von der Planung berührt werden, möglichst früh""
zeitig beteiligt werden. ~)

Die Beteiligung der DenkrnallJehörde, des Bergamtes, des Versor­
gungsunternehmens für Gas, der örtlichen und regionalen Ver­
kehrsunternehmen sowie des Straßenbauamtes sind naChZ1JWeisen.

). Gemäß § 1 Abs. 5 BauGB haben Bauleitpläne u.a. der Ge­
staltung des Orts- und Landschaftsbildes zu dienen.
Bandartige Entwicklungen, wie östlich und westlich der
01- ts lage Pa rchti tz, \·:eJ-den j 111 Si une einer geordne ten
städtebaulichen Entwicklung nicht empfohlen.
Die vorhandenen Gebäude nördlich und östlich genießen Be­
standsschutzi eine Erweiterung landwirtschaftlicher Be­
triebe ist auf Grundlage des § 35 Abs. 1 Zift. 1 und 2
LV.rn. § 35 Abs. 3 BauGB möglich.

Die Genehmigung erfolgt unter folgender/folgenden

r
r
r
l

r
T.

r
r
r
F"

l

r
r
r
r
r
r
fl'l':I
I
l

r
i

r
r
r
f"II'I. I
L

r



BegrÜndung:

Im einzelnen wird die Versagung wie folgt begründet:

1. Die raumordnerischen Erfordernisse nach § 1 Abs. 4 BauGB
wurden im Verfahren nicht ausreichend beachtet.

AfJLAGE 44
(BLATT 3 )

- 3 -

Hinweis

Gemäß § 246a Abs. 1 Satz 1 Nr. I BauGB i.V.m. § 4 Abs. 3
der Bauplanungs- und Zulassungsverordnung (BauZVO) hat
die Gemeind~ die Absicht, einen Bauleitplan aufzustellen,
der zuständigen Stellen für die Raumordnung und Landes­
planung mitzuteilen und anzufragen, welche Ziele der
Raumordnung und Landesplanung für den Planberejch be­
stehen.

Di e Form der BekanntmactllJlHJ (Abdruck inder Ze i tung, im ört.li­
chen Bekanntmachungsblatt oder im Aushang) richtet sich nach
der aufgrund der KOIßmunalverfassullg erlassenen HiJuptsatzung
de 1" Gerne i nde .

Am 27. Mai 1991 erfolgt die Planungsanzeige zum 1. Ent­
wurf des Fläc)lennut~ungsplanes. Grundlage der Ämterkonfe­
renz am 19. Juli 1991 war ebenfalls der 1. Entwurf. Nach
Beschlußfassung zur Oberarbeitung und Neuaus1age am
29.08.1991 wurde nachweislich die Planung nicht erneut
angezeigt. Der überarbeitete Entwurf wurde am 24. Sept.
1991 "nur" im Rithmen der Beteiligung der Träger öffentli­
cher Belange und der Nachbargemeinden nach § Abs. 1
BauGB vorgelegt.

Der Auszug aus der Hauptsatzung mit den Vorschriften über die
örtliche Bekanntmac)lung ist künftig als Verfahrensunterlage
zur Genehmigung vorzulegen.

Dem von der Verlretungskörperschaft caIß 30.04.1992 beschlosse­
nen Flächennutzungsplan versage ich flach § 246a Abs. 1 Satz 1
Nr. 4 LV.m. § 6 Abs. 2 und 4 BauGB für den räumlichen Teil
der im Ort Gademow in östlicher Richtung neu ausgewiesenen ge­
mischten Baufläche sowie der anschließenden Sonderbaufläche
die Genehmigung.

Die Genehmigung ist zu versagen, weil gegen § 246a Abs. 1 Satz
I Ziff. 1 BauGB - hinsichtlich der Berücksichtigungspflicht
der Erfordernisse der Raumordnung und Landesplanung, § 1 Abs.
6 BauGB - hinsichtlich des Abwägungsgebotes - und § 1 Abs. 5
BiluGB hinsichtlich des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden
verstoßen wurde.
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Am 20. August 1992 wurde auf der Grundlage des Entwurfs
zum Flächennutzungsplan vom 06.04.1992 und Schreiben des
J.andratsamt.es vom 09.07.1992 die landesp.lanerische Stel­
lungnahme nach abschließender BeschJußfas6ung der Gemein­
devertretung übel' den F'lächennutzungsplan am 30.04.1992
erteil t.

Das Abwägungsgebot ist verletzt.

§ lAbs. 6 BauGB enthält das städtebauliche Abwägungsge­
bot. Gemäß § 1 Abs. 6 BauGB sind ~ei der Aufstellung der
Bauleitp1äne die öffentlichen und privaten Belange gegen­
einctnder und untereinand(~r yeret:ht abzuwägen.

Das Gebot der gerechten Abwägung ist verletzt, wenn

. in die Abwägung an Belangen nicht eingestellt wird,
was nach Lage der Dinge in sie eingestellt werden muß,

der Ausgleich zwischen den von der Planungberührten
Belangen in einer Weise vorgenommen wird, der zur ob­
jektiven Gewichtigkeit einzelner Belange außer Verhält­
nis steht.
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2.1 Bereits durch die vorliegende nicllt vertahrensrelevante
landesplanerische Stellungnahme zum Vorhaben- und Er­
schließungsplan NI'. 1 Sondergebiet - Handel - in Gademow
lind die Amterberatung vom 19.07.1991 (Niederschrift vom
27.06.1991) hätte die Beachtung der Erfordernisse der
Raumordnung erkannt und zumindest in der Abwägung gern.
§ 1 Abs. 6 BauGB behandelt werden müssen.

3. Gemäß § 1 Ahs. 5 Satz 3 BauGB soll mit Grund und Boden
sparsam umgegangen werden.

Die Bestimmung verdeutlicht die umweltpolitischen Ziele
der ßau1eitplanung, wie sie auch im allgemeinen Ziel der
Bauleitplanung (Schutz lind Entwicklung der natürlichen
Lebensgrundlagen (§ 1 Abs. 5 Satz 1 BauGB) zum Ausdruck
kommen. Die Bodenschutzklausel (§ 1 Abs. 5 Satz 3 BauGB)
hat die Funktion eines besonderer., hervorgehobenen Pla­
nungsziels i.S. eines - bei allen Belangen z~sätzlich ~u

berücksichtiger. - Optimierungsgebots, in diesem Sinne ist
die planerische Gestaltungsfreiheit eingeschränkt.

Ich weise hier insbesondere auf die Stellungnahmen der
Stadt Bergen vom 25.11.1991, des Landratsamtes - Abt.
Tourismus/Handel vom 16.10.1991, des Dezernates Wirt­
schaft und Bauwesen vorn 03.02.1992, des Landesamtes für
Umwelt und Natur - Abt.. 2 Naturschutz - vom 06.11.1991,
die Stellungnahme des Staatliches Amtes für Umwelt und
Natur - Abt. Niiturschutz - vom 09.12.1991 sowie die ab­
schließende Stellungnahme des Landkreises, Dezernat Wirt­
schaft und Bauwesen vom 09.07.1992 hin.
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Die besonders günstige Lage der ausgewiesenen
Entwicklungsflächen im Hallptverkehrssystem der In5el und
die zentrale Stellung der Gemeinde Parchtitz in der
VerwaltlJngsgemeinschaft "Bergen-Land" rechtfertigt nicht
in jedem Fall das besondere Gewicht gegenüber anderen Be­
langen.

Die gemischte Baufläche sowie die anschließende
Sonderbaufläche ist gemäß Planzeichen 12.1 der Planzei­
chenverordnung 1990 (PlanzV 90) als Fläche für die Land­
wirtschaft darzustel.len.

Die nach diesem Erlaß erforderliche Aufhebung bestehender oder die
Aufnahme neuer Festsetzungen ist von der Gemeindevertretung zu be­
schließen. Der entsprechende Beschluß ist bei der im Plan vorge­
nommenen Änderung anzugeben.

Nach Erfüllung der Maßgaben und Auflagen ist mir eine beglaubigte
Abschrift des Beschlusses der Gemeindevertretung zurückzusenden.
Eine Bekanntgabe der Genehmigung nach § 6 Abs. 5 BauGB darf erst
vorgenommen werden, wenn der Plan berichtigt 'Jnd die Erfüllung der
Maßgaben und Auflagen von mir bestätigt worden ist.

Tm Auftrage

, I

Grabosch



zu senden.

Bergen. den
11. 11. 1992

Bergen 22976
Bergen 22976

A~JlA6E 45
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Tel.
Fax.

Bankverbindung:
Volksbank Bergen
Kto.-Nr.: 119440025
OLl. 13091044

Unsere Zeichen
Cr/St 070

- Bauleitplanung
- Hoch-. Tiefbau- und Deponieplanung
- Eigenheimplanung und Beratung

INGENIEURBORO
TIMM GmbH BERGEN

Ihre Nachricht vorn

Kiebitzmoor 9. PF 5-145. 0-2330 Bergen/Rügen

Betriebsnummer
01775748

Ihre Zeichen

Stellungnahme zum Flächennutzungsplan
Gemeinde Parchtitz (2. Auslegung des Entwurfes)

Sehr geehrte Damen und Herren,

Amt Bergen-Land
- Gemeinde Parchtitz ­
Industriegelände
PSF 147
0-2330 Bergen

im Auftrag der Gemeindevertretung der Gemeinde Parchtitz senden wir
Ihnen den Entwurf des Flächennutzungsplanes Gemeinde Parchtitz (2.
Auslegung des Entwurfes) und bitten Sie um eine Stellungnahme gemäß
§ 4 BauGB.

Vom Innenministerium Mecklenburg-Vorpommern, Abteilung Bauleitpla­
nung, wurde die Gemeinde Parchtitz im Zuge der fortgeschrittenen
Genehmigungsphase auf Träger öffentlicher Belange aufmerksam ge­
macht, deren Beteiligung versäumt wurde bzw. deren Stellungnahmen
in mündlicher Form (beispielsweise im Rahmen von Ämterberatungen)
nicht ausreichend sind.

Um den Unterbrechungszeitraum des Gen~hmigungsverfahrensbei der
höheren Landesbehörde 50 gering wie möglich zu halten, bitten wir
Sie, Ihre Stellungnahme möglichst kurzfristig an das

Obering. U. Timm
Geschäftsführer
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Anlage

- Verteiler aller beteiligten Träger öffentlicher Belange
(Blatt 1 - 3)

- Entwurf des Erläuterungsberichtes
(Blatt 4 - 25)

- Flächennutzungsplan Gemeinde Parchtitz
(Blatt 26)

Verteiler
1 x Straßenbauamt Stralsund
1 x Bergamt Stralsund
1 x Kreishandwerkerschaft Rügen
1 x Ostseetrans Verkehrs AG - Niederlassung Bergen
1 x Energieversorgung Weser-Ems AG Bergen
1 x Landratsamt Rügen - Dezernat Bildung und Kultur
1 x Landratsamt Rügen - Gewerbeaufsichtsamt

2
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KntiahandWtltkerschah ROgen. Posdach 61. 0- 2330 Sorven I ROgen

Postfach 61
Stedaer Weg 1
0-2330 Bergen I ROgen
Tel.: 03838 • 22004

Bankverbindung:

Volksbank ROgen eG
BU : 13 091 044
Kto.Nr.: 310 004 650

-J

,

..I

.--- ---~rC1

C·~egangen am

l
1\ h nr';, 1~~~l. J. 1-"··'

Nr. qf!l2·

Kreishandwerkerschaft Rügen
Körperschaft des öffentlichen Rechts

Bergen

,.

Amt Bergen Land
Gemei~de Parc~titz

Industrieqelände
PSF 147

0-2330

r
r
r
r
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r
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Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Unser Zeichen Bergen. den

20. Nov. 1992

ANLAGE 46
(BLATT 1 )

i
! Sehr geehrte Damen und Herren,

I~ der Anlage se~den wir Ih~en die bei uns ei~gereichten

Unterlagen zurCck und verbleiben

~a im F:ächenn~tzungsplan auch die Einbindung der
~andwe~xs- und Gewerbebetriebe einbezogen ist, gibt es von
Seiter. der Kreishandwerkerschaft Rügen keine Einwände.

der Entwurf des Flächennutzungspla~esder Ge~e1nde

Parcht:tz hat dem Vorstand der Kreishandwerkerschaft Rüge~

zur ~is~ussion vorge:egen.
r
r­
r
L

r
r
r

m~~~~en,G~üße~

Karl Bollmann
xreishandwerksmeister

~d-A-
Günter St:k:.-at:
Geschäftsführer
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Ihre Stellungnahme zum Flächennutzungsplan der Gemeinde
Parchtitz (2. Auslegung des Entwurfes)
vom 20. 11. 1992

t

r
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~lellleillc/(~ pn,a,/i/z
Kreis Rügen

~itt~t\tv~Wt(~erS(iAll{J l?'~Klt\,
~kcfC(,t,- We:\ t1 / P5F b-1
0- 2~~ '0 Be.f~Lv

Godemow ' 2331, den 19. 02. 93

fo."",'. 0°'9°" 2 2J 61

ANLAGE 46
.(ILAll 2 \

Gemäß § 4 Abs. (1) und (2) 8auG8 \o/urde Ihre Einrichtung bei der
Aufstellung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Parchtitz be­
teiligt und um eine Stellungnahme gebeten.

Nach § 3 Abs. (2) BauGB wurden die von Ihnen geäußerten Bedenken
und Anregungen abgewogen und bei der endgültigen Fassung des
Flächennutzungsplanes Parchtitz
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D
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herücksichtigt 0
t '1 ' b··· k . ht' ~el welse eruc SIC 19t

nicht hel'iicksichliut,

Die von Ihnen eingereichte Stellung­
nahme befindet sich im Einvernehmen
mit unserer endgültigen Fassung des
Flächennutzungsplanes.

r
r
r

Der Flächennutzungsplan mit Erläuterungsbericht kann nach d Be­
stätigung durch die obere landesbehörde in der Gemeindever a tung
Parchtitz eingesehen werden.

Gademow, den 19.02.93

'U ODP U·H CbG 1/"/60 )0
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Telefon 03838/22025
Telefax 03838/23290
Telex 398242

Bergen, den 24.11.1992
L/llo/Hu

»O'4t'4eetrflln'dce

VERKEHRS-AG
NIEDERLASSUNG BERGEN

.......-.", ..- ..,--
t=:ingeganuGil &;n:

An das
Amt Bergen-Land
-Gemeinde Parchtitz­
Industriegelände
PSf 147

0-2330 Bergen

Flächennutzungsplan der Gemeinde Parchtitz

Sehr geehrte Damen und lIerren,

zu dem durch da sIngen i eurb(jro Ti "Uß ZU!J es te 1Hen FIiichennu tzunys-
plan hüllen wir keine Bezugsbasis mehl', .L1u seIt 1991 eine erhebliche
Knpazitötsrelluzierunu unseres Betriebes erfolgt und somit ullser An­
trag zur lJerei tstellung einer Gewerl>efläche von etwa 7 Ila geuenstands­
los geworden ist.

Anliegend übergeben lvii' Ihnen den uns zugestellten Flächennutzungs­
plan zur weiteren Verwendung.

~Ii t freund 1ichern Gruß

~~a'5unaSleiter
Anlage
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r .00Iseellans.·\lerkehrs·/lIJ
Nllldeslassurg Bergen
WoJsII~

BankVlllbinäJng ;
DwIsche Bank NJ. Batgen
(EU 130700(0)
1"'0- .~ ,..,""""'~...

Einrraguno Im HaIldeIsiBgislef
BezilksverllagSgenchl Aostock
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Gemäß § 4 Alls. (1) und (2) ßauGB wunJo Jhl'e Eindchtung bei der
Aufstellung des Flächennutzungsplanes der Gemeindu Parchtitz lJe­
teiligt und UIll eine Stellungnahme gebeten.

Ihre Stellungnahme zum flächennutzungsplan der Gemeinde
Parchtitz (2. Auslegung des Entwurfes)
vom 24. 11. 1992

Nach § 3 Abs. (2) BauGB wurden die von Ihnen geäußerten Bedenken
und Anregungen abgewogen und bei der endgültigen Fassung des
Flächennutzungsplanes Parchtitz

ANLAOE 47
.(BUlt 2 I

Gademow . 2331. den 19. 02. 93

I ."'/l.I. 1I.,y,... 2 2161

herücksichtigt

teilweise berücksichtigt

nicht huriicks i eht iUL.

D
o
D

~}elllt!iIlC/(~ PcJre'I'/i/l
K,eis Rügen

Ostseetrans Verkehrs AG
Niederlassung Bergen
Industriegelände, 0-2330 Bergen
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Oie von Ihnen eingereichte Stellung­
nahme befindet sich im Einvernehmen
mit unserer endgültigen Fassung des
Flächennutzungsplanes.

r
r

Oer Flächennutzungsplan mit Erläuterungsbericht kann nach d Be­
stätigung durcll die ohere Landesbehörde in der Gemeindever a tung
Parchtitz eingesehen werden.

Gademow. clen 19. 02. 1993
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EWE Aktiengesellschaft

Betriebsstelle Rügen

ANLAGE 48
(BLATT 1 )
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Amt Bergen-Land
-Gemeinde Parchtitz­
Industriegelände
Postfach 147

0-2330 Bergen

lhIa Zeichen und Nachrichi vom EWE

Ahlers/Hn

Ruga/dsltaBa 13

Talallm: (03838) 2 30 23

Tululall : (038 38) 2 30 39

Vo/siuandar du Au/sic;hlltGlas:
Giullhet Bool<lloll

Vo/Sland:
O,pl.·K/m. Or. Rainha/d BIlIgut

Oipl.·lng. GlIId RaI/ll11S

SIIZ der Guel~hall:Oldonburg
Rogistllrgarichl: Amlllg41/ic:hl Oldilnburg. UR B. 33

Oalum

25.11.1992
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Stellungnahme zum Flächennutzungsplan Gemeinde Parchtitz

(2. Auslegung des Entwurfes)

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach Durchsicht des ErläuterungsbcrichtAs h~bßn wir ~egen

den 0.9. Flächennutzungsplan grundsätzlich !<eine Ein\lände.

Ein Anschluß an das Erdgasversorgunosnetz der EWE AG ist

zum jetzigen Zaitpunkt nicht vorgesehen.
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El~ E A . n9 esei ich : ~

8etriebsstelle Rügen
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POlilgiroaml: Hannover (8LZ 250 100 30) Klo.·Nt. 1245·309 . Bank: Oldonbu/giacOOlandesbank AG. Oldanbwg (atZ 280 200 50) KIO.·Nt. 1 42211 2100
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Gemäß § 4 Abs, (1) und (2) ßauGß wurde Ihl'e Einrichtung bei der
Aufstellung des Flächennutzungspl anes der (iemeindu Parchtitz be­
teiligt und um eine Stellungn~une gebeten.

ANLAGE 48
.(BLAI.l 2 ~

Gademow . 2331. den 19, 02. 93

r.." ....,. BO'1I011 Z 2) 6.

berücksichtigt

teilweise berücksichtigt

nicht berücksichtigt.

Die von Ihnen eingereichte Stellung­
nahme hefindet sich im Einvernehmen
mit unserer endgültigen Fassung des
Flächennutzungsplanes,

D
o
D
~

(jelllt'imle paTe/dih
Kreis Rügen

Ihre Stellungnahme zum Fläc.hennutzungsplan der Gemeinde
Parchtitz C2. Auslegung des EfltwUl'fes)
vom 25. 11. 1992

Energieversorgung Weser-Ems AG
z. Hd. Herrn Ahlers
Rugardstraße 13, PSF 131, 0-2330 Bergen

Nach § 3 Abs. (2) ßauGß wurden die von Ihnen geäußerten Bedenken
und Anregungen abgewogen und bei der endgültigen Fassung des
Flächennutzungsplanes Parchtitz
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Der Flächennutzungsplan mit Erläuterungsbericht kann nach d Be­
stätigung durch die ohere landesbehörde in der Gemeindever a tung
Pare/ltitz eingesehen werden.

Gademow, den 19. 02. 93
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BERGAMT STRALSUND

ANLAGE 49
(BLATT 1 )

S".'.undu"••.• l.ch.n

51Z/01-1Z/1f'J

/11. 11. CJZ.
' ... Anl..' ......
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Dergbauliche Stellungnahme

folgende bergbauliche Stellungnahme abgegeben:

Ehemalige Bergbauschutz,gebiete, die ggf. gemäß Einigungsvertrag
Anlage I, K~pitel 0, Abschnitt III, Nr. 1 Buchst. i) in Baube­
schränkungsgebiete gemäß Bundesberggesetz S. 107 bis 109 umge­
wandelt wurden, sind umseitig näher bezeichnet.

FNP

Gemäß § 29 Abs. 2 der 1. Durchführungsverordnung vom 12. 5.
1969 zum ßerggesetz der DDR (GßL. 11 Nr. 40 S. 257) \lird in
Ubereinstimmung mit dem Einigungsvertrag Anlage 11, Kapitel V,
Sachgebiet 0, Abschnitt 111, Nr. 1 Buchst. b) zu dem Bauvor­
hab e n / der ~J a ßnah me

Das Bauvorhaben/Die Naßnahme ist in einem Gebiet vorgesehen,
in dem keine früheren bergbau lichen Arbeiten gemäß § 2 des Bun­
desbergges~tzes vom 13. 8. 1980 (BGBL. I S. 1310) durchgeführt
wur den. Na c h den uns be ka nnt e nUn t e r lag e nun d In f 0 r ma"ti 0 ne n
sind keine stillgelegten Grubenbaue oder sonstigen stillgelegten
bergbaulichen Anlagen vorhanden, die Bergschäden oder andere
nachteilige Einwirkungen gemäß § 2 Abs. 7 der Verwahrungsanord­
nung der DDR vom 19. 10. 1971 (GBL. 11 S. 621) erwarten lassen.

Im Auftrag
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Im Sinne des § 3 Abs. 1 der 3. lJurchfUhrungsverordnung zum Berg­
gesetz der DIJR vom 12. 8. 1976 (Gßt. 1 Hr. 32) haben Sie eine
,,,,eitere bergbauliehe Stellungnahme einzuholen von:
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ßaubeschränkunssgebiet:

A~J LAGE 49
(BLATT 2 )
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r (jellleiIlC/c! J)u,cI,lill
Kreis Rügen

Godemow ' 2331. den 19. 02. 93

f .""ul. U"llQIl 121 61

l'p.,,"" ~UMA} 5trqlsw1d
lJLL8l~lA ~k{)~e 2~
D- 2300 SJ-rC\Lsuwt

Ihre Stellungnahme zum Flächennutzungsplan der Gemeinde
Parchtitz (2. Auslegung des Entwurfes)
vom 26. 11. 1992

Gemäß § 4 Abs. (1) und (2) BauGB wUl'cJe Ihre Einrichtung bei der
Aufstellung des Flächennutzungsplanes der Gellleinde Parchtitz be­
teiligt und um eine Stellungnahme gehelen .

ANLAOE 49
,(BLAtt 3 ~

tei holeise berücksi chtigt

berOcks i cht ig t

nicht herücksichtigt.

Die von Ihnen eingereichte Stellung­
nahme hefindet sich im Einvernehmen
mit unserer endgültigen Fassung des
Flächennutzungsplanes.

D
D
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Nach § 3 Abs. (2) BauGB wurden die von Ihnen geäußerten Bedenken
und Anregungen ahgewogen und bei der endgültigen Fassung des
Flächennutzungsplanes Parchtitz
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Der Flächennutzungsplan mit Erläuterungshericht kann nach d Be­
stätigung durch die obere landesbehörcJe in der Gemeindever a tung
ParetlLi tz eingesehen werden.

Gademow. c1en 19, 02. 93
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Jlanbhreis ReIßER

ANLAGE 50
(BLATT. 1

&erpa,d.04.12.92-21111
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lInsele Hadlndtt VOCI

Wie./Hin.

- Kulturamt -

Ihre Naduidlt VOllIhre leidleo

Dezernat 11

o - 2330 Bergen

l.1DdbeiJ _ &ilIrodlatr. S. 0-1330 Bemn

r Amt Bergen - Land
Gemeinde Parchtitz
Industriegelände
PF 147

L
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Stellungnahme der Unteren Denkmalschutzbehörde zum Flächen­
nutzungsplan (2. Entwurf) der Gemeinde Parchtitz

F'
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Dem Flächennutzungsplan wird zugestimmt.
Die Einbeziehung der unter Denkmalschutzverdacht gestell­
ten Objekte in Muglitz, Platvitz, Boldevitz, Aeischvitz,
Gademow, Willihof, Volkshagen und Neuendorf bitten wir,
in die Erläuterung mit aufzunehmen. Auf Grund der vorlie­
genden Planung, ist das Gutshaus mit Park in Muglitz
dringend als erhaltenswert zu dokumentieren.
Die o. g. Objektbezeichnungen werden Ihrer Gemeinde zu­
geschickt.
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Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag
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Lfd.
Nr.

Objektbezeichnung 1. urkund1.
Erwähnung/
Baujahr

Baube­
schreibung

a) Eigentümer
b) Rechtsträger
c) Nutzer

Feldstraße 41

Dorfstraße

16

18

19

21

24

25

Zehlen' '.
.'

6

9

Ramitz

Gutshaus

10

12

Ramitz Siedlung

Hollsteinerhäuser (4)

Ensembl~schutz

Opsitz
Gut;.'shaus + Park
Stall

Gademow

21

22

Thesenvitz
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a) Eigentümer
b) Rechtsträger
c) Nutzer

..

Baube­
schreibung

/J(t h·(. j"!''-t';' )";:'! t-li t telf 1urhe us G6K '7j tYfcu ~·/~

()/--: () t... 1~ :,.c...
I~~t>(

1. urkundl.
Erwähnungj
Baujahr

lfd. Objektbezeichnung
Nr.

Reischvitz

Gutshaus

Platvitz

2

3

4

Wil1ihof I

7 Schnitterhaus

Wil1ihof 11

6

7

Muslitz

Gutshaus + Park

Boldevitz

20

360 ~lausoleum

360 Gutshaus

Inspektorheus

25

Volkshagen

2 Katen

3 Keteh

4 alte Schule

5

6 Schnitterhäuser

7 Schnitterhäuser



Lfd.
Nr.

Objektbezeichnung

Neuendorf

Trafohaus

Gutshaus + Park

Inspektorhaus

Mönkvi tz I

Trafohaus

Bauernhaus

-"--

1. urkundl.
Erwähnung/
Baujahr

Baube­
schreibung

a) Eigentümer
b) Rec:htsträger
c) Nutzer

Gbtfl

-.. ]>= ~.-:x- ~-.. J>-.. C')

rr1
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U1
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Kleis Rügen

Gademow' 2331. den 19.02.93
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pe~e.r HM Jt - \,Ll-\llit,-aCM.J -
ß·"'rolll. si<: ~
0·- l ~~O J2>e~~ ,
Ihre Sl;ellungnahme zum Flächennutzungsplan der Gemeinde
Parchtitz (2. Auslegung des Entwurfes)
vom 04. 12. 1992

ANLAGE 50
.'BLAlt 5 ~

Gemäß § 4 Abs. (1) und (2) ßauGB wUI'de Ihre Einrichtung bei der
Aufstellung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Parchtitz be­
teiligt und um eine Stellungnahme gebeten.

Nach § 3 Alls. (2) BauGB wurden die von Ihnen geäußerten Bedenken
und Anregungen abgewogen und bei uer endgültigen Fassung des
Flächennutzungsplanes Parchtitz

r
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r
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o
o

herücksichtigt

teilweise berücksichtigt

nicht hedicksi chti Ut.

Die von Ihnen eingereichte Stellung­
nahme befindet sich im Einvernehmen
mit unserer endgültigen Fassung des
Flächennutzungsplanes.

ANLAGE
(BLATT 1- 2 ) ~k5tWdJ

A~JLAGE 50
(BLATT 6 - 7~,

Textliche Formulierung siehe

Der Flächennutzungsplan mit El'1äuterungsbericht kann nach d Be­
stätigung durch die ohere Landesbehörde i/1 der Gomeindever a tung
Parclltitz eingesehen werden.

Gademow. den 19. 02. 93
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ANLAGE 50
(BLATT 6 )

Nach Auswertung der Stellungnahme der Unteren Denkmalschutz be hör­
de (Dezernat 11 - Kulturamt - des Landkreises Rügen) vom 4. De­
zember 1992 erhält der Punkt

3.4.2. Boden-, Kultur- und Baudenkmale
auf der Seite 38 des Erläuterungsberichtes (Mappe 1)

folgende Ergänzung:

"In die liste der schutzwürdigen Objekte im Gemeindebe­
reich werden die nachfolgend aufgeführten Objekte aufge­
nommen:

Reischvitz

· Gutshaus

Platvitz

· Häuser 2
3
4

Willihof I
· 7 Schnitterhaus

Willihof 11

· Häuser 6
7

Muglitz

· Gutshaus und Park

Boldevitz

Häuser 20
25 (Mittelflurhaus)

Mausoleum
Gutshaus

· Inspektorhaus

Volkshagen

· Häuser 2 (Katen)
3 (Katen)
4 (alte Schule)
5
6 (Schnitterhaus)
7 (Schnitterhaus)

Neuendorf

· Trafohaus
· Gutihaus und Park
· Inspektorhaus

Gademow

· Häuser 21
22. 11
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ANLAGE 90
(BLATT 7 I).

2

Ergänzend zu den Punkten 2.4.10. bis 2.4.13. auf Seite 11 des
Erläuterungsberichtes (Mappe 1) wird darauf verwiesen, daß in
Muglitz sowohl der Park als auch das Gutshaus dringend als erhal­
tungswert einzustufen sind. Entsprechende Planungen zu Erhalt und
Nutzung liegend dem Kulturamt vor.
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Gewerbeaursj.chtsamt: Stra .1.sund
Amt fiil' Arbeitsschutz ulld Sichel'heitstechnik
He i n1' i eh -~Jann- S t l~aße 62
0-2300 Stralsund
Telefon: (03831) 3798-0
FnX 379B-50
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Amt Bergen-Land
-Gemeinrte Parchtitz­
Industriegelände
PSF 147

Dezernat Soz.Arbeitsschutzl
Arbeit!:istätten

Beal~beitel': Gogo} in
Telefon 3798-22
Az. : 202.2/512.702.000/101.4
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A~J LAGE 51
(BLATT 1 )

r Betreff: FlächennutzlInC]splan dei' Gemeinde Parchtitz
(2. Aus 1e 1]lIng des Entwlll' fes)

Hier Ste Illlngnahrne des Gewellbeau f 5 ich tsamtes S t fCi Isund

r
r
I

aufgrunrl eines Irrläufers ,./llede UIIS Ihr Schreiben vom 11.11.92
zum o. g. Flächenuu tZllngsp 1an 2US tänd i gke i tsha 1ber el'S t mit
Schreib"'l1 vorn 17.12.1992 durch das Ordnungsamt des Landrat!:iamtes
Rügen Übergehen.

r, Zu dem ohengenannten Planl~nt:\...urf gibt es seitens des Ge\oIerbe­
Cl 11 f sie h t 5 a111 t. e s S t ra 1 s un cl v 0 I'e 1~ s t. keine ße den J, ~n •

f)it~II sind, gemeinsCiIll mit c1em BaucUltrag, unter anderem folgenc1e
Billl IIn t. er 1a<jell ein z\u'e ie hen :

F'
!

r
ECd" h e i t e teD e t Cl i 1 p 1 ä n e f ii I' 9 e we I' b 1 ich e Be t r .i e b e
Einl~ichl'.lIllgen sind iiber die zuständige Genehmigullgsbehöroe
Gt~\oIerbeallfsicht:SClrnt: Stralsllnd zur Stellungnahme zuzuleiten
(s il~hp. dazII Bauonhlllllg der neuen fünf Länc1er).

lind
dem

F
i

I

- Billlprojekt, inclusive Ballbeschreibung;
- [,cHJepldl1;
- Bet l~ iebsbesch re ib1tng fiil' Arbe i t s stät ten ;
- Darstellllng der Technologie;
- C]enalle ,~n1agellbeschreiblln<J, insbesondere beim Einsatz

genel1l11igllngsbediirft'.iger Anlagen nacll Pdr. 24 Gewerbeordnung.

In c1iesem Zusammenhang mache .ich auf die Bekanntmachung des
rlll1l'~nmJni 5 t.ers "Verwendung von Nus tern und Vordrucken für
Anträge im ßaugenehmigungsverfahren" vom 19.08.1991 im Amtsblatt
fiil' ~leck1enbIJ1~g-V()l'pOllllnernNr. 29 vom 21.August 1991 aufmerksam.

F'
I



Nit freundliehelll Gruß

Gogolin

Im Auftrag

2

ANLAGE 51
(BLATT 2

Nur auf der Grundlage derartiger Angaben i5 teine Bel1rtei lung
von Entwl.lrfsunterlagen zu Fragen des Arbeitsschutzes durch
das Gewerbeaufsichtsamt Stralsund möglich.

Wei terhin er laube ieh mir, darall f hi.nzuweisen I daß im r..and
Np.cklenburg-Vorpommern die Genehm.igl.lngsbehörden fiir
genehm igl.lngspf.l ieh t ige An lagen nach Bundes i/IIIß iss ionsschl1 t.zgese t: z
die Staatli(~hel1 Ämter EHr IJlnwelt lind Natur sind.
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Wir bedanken uns für die Hinweise und werden sie in der weite­
ren Planung berücksichtigen.

)

ANLAGE 51
(BLATT 3

Godelllow . 2331. den 19. 02. 93

1."",,1; 8.'11°" 2 2J ..

berücksichtigt

teilweise berücksichtigt

nicht berücksichtigt.

Die von Ihnen eingereichte Stellung­
nahme befindet sich im Einvernehmen
mit unserer endgültigen Fassung des
Flächennutzungsplanes.

~

o
o

(jellleim/t! fJcrrl"!,'ilz
KreIs Rügen

Gewerbeaufsichtsamt Stralsund

Heinrich-Mann-Straße 62

o - 2300 Stralsund

Gemäß § 4 Abs. (1) und (2) 8auGB wurde Ihre Einrichtung bei der
Aufstellung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Parchtitz lJe­
teiligt und um eine Stellungnahme gebeten.

Ihre Stellungnahme zum flächennutzungsplan der Gemeinde
PercJltitz (2. Auslegung des EnLwUl'fes)
vom 21. 12. 1992

Nach § 3 Ahs. (2) BauGB wurden die von Ihnen geäußerten Bedenken
und Anregungen abgewogen und be i der endgiH Li yen Fassung des
Flächennutzungsplanes Parctltitz

Die Hinweise Ihres Amtes hinsichtlich der Detailpläne fOr gewerb­
liche Betriebe sind für den Flächennutzungsplan nicht relevant.
da sie die spätere verbindliche Bauleitplanung betreffen.

Der flächennutzungsplan mit Erläuterungsbericht kann nach d Be­
stätigung durch die ohere Landesllehörde in der Gemeindever a tuny
Parchl.itz eingesehen werden.

Gademow. den 19. 02. 93
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Suoßonbouoml. Worlhlloße 1. Slrol.und. 0·2300

Amt Bergen-Land
-Gemeinde Parchtitz­
Industriegelände
PI" 147

0-2330 Bergen

Eingegangen a

o8. JAN. 1993
N .J/, 'r....:· )

ANLAGE 52
(BLATT 1 )

Sehr geehrte Damen und Herren,

Flächennutzungsplan der Gemeinde Parchtitzr
r
I

Ihre 101<hon Ihro Noth,'thl vom Rufnumme,

292167

Unaa,o leichen

122a-555.811

Dolum

05.01.1993

J
r
r
r
r
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r
r
r
r
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zu den eingereichten Planunterlagen nehme ich wie folgt Stellung.

Gegen den Flächennutzungsplan der Gemeinde Parchtitz bestehen
in verkehrlicher und straßenbaulicher Ilinsicht keine Bedenken,
wenn folgende Punkte berücksichtigt werden:

1. Direkte Zufahrten und Zugänge dürfen zu der freien Strecke
der Landesstraße Nr. 31 nicht angelegt werden, sondern sind
über vorhandene Wegeverbindungen innerhalb der Ortsdurchfahrt
rückwärtig zu erschließen. Einzelheiten eventuell notwendig
werdender Ausbauten der Straßeneinmündungen sind mit Vorlage
des Bebauungsplanes nachzuweisen.

2. Außerhalb der festgesetzten Ortsdurchfahrt dürfen Hochbauten
jeder Art an der Landesstraße Nr. 31 in einer Entfernung
bis zu 20,0 m, gemessen vom äußeren Rand der befestigten,
für den Kraftfahrzeugverkehr bestimmten Fahrbahn, nicht er­
richtet werden.

3. Bei dem neu ausgewiesenen Bebauungsgebiet gehe ich davon
aus, daß bei der Prüfung der Notwendigkeit bzw. der Festle­
gung von Schallschutzmaßnahmen die zu erwartende Verkehrsmenge
auf der Landesstraße Nr. 31 berücksichtigt wird und das Be­
bauungsgebiet ausreichend vor Immission geschützt ist.

r Fornsprodlor 2951 51 Fernschreiber 3983d3 Toloyrommon.<torlfl SBA 5110hund 101"'0" 29 3a ~9
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ANLAGE 52
(BLATT 2

2

Diese Stellungnahme bezieht sich im straßenbaulichen und straßen­
verkehrlichen Bereich nur auf Straßen des Uberörtlichen Verkehrs.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrage

U?~
Ritschel

Verteiler
1 x Empfänger
1 x Regionalplanung Rostock
1 x SBA Stralsund, Abt. 1, SG 12, 122a

)
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Gemäß § 4 Abs. (1) und (2) BauGB wunJe Ihre Einrichtung bei der
Aufstellung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Parchtitz be­
teiligt und um eine Stellungnahme gebeten.

Nach § 3 Abs. (2) BauG~ wurden die von Ihnen geäußerten Bedenken
und Anregungen abgewogen und bei der endgÜltigen Fassung des
Flächennutzungsplanes Parchtitz

Ihre Stellungnahme zum Flächennutzungsplan der Gemeinde
Parchtitz (2. Auslegung des Entwurfes)
vom 05. 01. 1993

ANLAGE 52
(BLATT 3 )

f , BO'1I011 2 U 61

Godemow . 2331. den 19. 02. 93

Werftstraße 7

Straßenbauamt Stralsund

o - 2300 Stralsund

(jelllf!im/t' J)CJH'/,/i/z
Kreis Rügen

r
r
r

i'
l

r
r
r

F"
I

r
rm
I

r
L

r
r
r
r

berlicksichtigt

teilweise berücksichtigt

nicht berücksichtigt.

Oie von Ihnen eingereichte Stellung­
nahme hefindet sich im Einvernehmen
mit unserer endgültigen Fassung des
Flächennutzungsplanes.

Die in Ihrer Stellungnahme gegebenen Hinweise (Punkt 1. bis 3.)
werden wörtlich in den Erläuterungsbericht zum Flächennutzungs­
plan Parchtitz übernommen.

Der Punkt 3.1.8.1. ·Straßenverkehr· (Mappe 1, S. 33 des endgül­
tigen Erläuterungsberichtes) wird entsprechend ergänzt.
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Der flächennutzungsplan mit Erläuterungsbericht kann nach d Be­
stätigung durch die obere tandesbehörde in der Gemeindever a tung
Parchtitz eingesehen wel'den.

Gademow, den 1t 02.93
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Beitrittsbeschuß Nr. 61 - 23 I 93

Zur "1. Maßgabe":

)
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Gademow . 2331. den 18. 02.93
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B E S C H l U S S

Dieser Vorgang ist dem Innenministerium nachrichtlich zu übermit­
teln.

Eine Abwägung der eingereichten Hinweise, Bedenken und Anregungen
wird in einem gesonderten Beschluß getroffen. Die Träger öffent­
licher Belange erhalten danach eine schriftliche Information, in­
wieweit ihre Hinweise berücksichtigt worden sind'.

Die im Genehmigungsschreiben geforderte Beteiligung von weiteren
Trägern öffentlicher Belange wurde durchgeführt.

der Gemeindevertretung Parchtitz über die
Erfüllung von Auflagen, Maßgaben und Hin­
weisen des Innenministeriums Hecklenburg­
Vorpommern im Rahmen des Genehmigungsver­
fahrens des Flächennutzungsplanes Parch­
titz

Die Gemeindevertretung Parchtitz hat die Genehmigung des Flächen­
nutzungsplanes Parchtitz (erteilt durch das Innenministerium M/V
am 12. November 1992 unter Az: 11 650a - 512.111 - 01.12.29) ge­
prüft und beschließt hiermit die Erfüllung der darin erhobenen
Hinweise, Maßgaben und Auflagen.

Zur "1. Auflage":

Die bandartigen Wohnungsbauflächen westlich, nördlich und östlich
der Ortslage Parchtitz werden aus dem Flächennutzungsplan zurück­
genommen. Die Flächen werden gemäß Planzeichenverordnung 1990
Nr. 12.1 als "Flächen für die Landwirtschaft" neu überplant.

Entsprechend dem Hinweis auf § 246a Abs. 1 Nr. 8 BauGB i.V.m. § 4
Abs. 4 BauGB-Maßnahmengesetz wird die Gemeindevertretung die ge­
plante Nutzung der Flächen für "Wohn zwecken dienende Vorhaben im
Sinne von § 35 Abs. 2 BauGB" über entsprechende Außenbereichsat­
zungen bestimmen.
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Kreis Rügen
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Die Aechtsgrundlagen wurden demzufolge eingehalten.

Der Punkt 3.1.4. "Sondergebiet in Gademow" auf Seite 24 entfällt
komplett.

Zu "lI. - Versagung der Genehmigung für die gemischte Bau­
fläche östlich von Gademow sowie die anschlies­
sende Sonderbaufläche

Die Auflage wird erfüllt, indem die Flächendarsteilung in der
Planzeichnung von "Misch- bzw. Sonderbaufläche" in "Fläche für
die Landwirtschaft" umgeändert wird.
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Zur "2. Auflage":

Die Planzeichenerklärung wird überarbeitet. Eine geänderte Plan­
zeichnung wird dem Innenministerium Mecklenburg-Vorpommern zuge­
sendet.

Zum "Hinweis zur Form der Bekanntmachung":

Da in der Hauptsatzung der Gemeinde Parchtitz keine Aushängefrist
vorgegeben ist, wurde die Bekanntgabe gemäß § 3 Abs. (2) Satz 2
BauGB "mindestens eine Woche vorher ortsüblich" bekanntgemacht.

Dem Innenministerium wird ein vom Ordnungsamt Bergen-Land beglau­
bigter Auszug aus der Hauptsatzung der Gemeinde Parchtitz zuge­
sendet.

~~~~!'~~~9

Aus dem § 19 Abs. 1 dieser Hauptsatzung geht hervor, daß Bekannt­
machungen in der "Ostsee-Zeitung) vorzunehmen sind. Dieses er­
folgte für den Flächennutzungsplan am 14. September 1991 (siehe
Anlage 33 in Mappe 2).

Obwohl gemäß § 19 Abs. 2 der Hauptsatzung in diesem Fall ein "al­
ternativer" Aushang an den Anschlagtafeln im Gemeindegebiet nicht
erforderlich gewesen wäre, erfolgte dieser zusätzlich (siehe An­
lage 34, Mappe 2).

Im Erläuterungsbericht (siehe Mappe 1) verlieren dadurch im Punkt
3.1.3.1. "Bau flächen im Ortsteil Gademow" auf Seite 23 die Sätze
1 bis 4 ihre Gültigkeit.

Die östliche Begrenzung der gemischten Baufläche im Ortsteil Ga­
demow wird demzufolge von der Zeilenbebauung gebildet, die ent­
lang der Dorfstraße bereits in der Ortsgestaltungskonzeption von
1986 Planungsabsicht der Gemeindevertretung war (siehe Anlage).
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Der Bürgermeister wird beauftragt. die ergänzten und geänderten
Unterlagen des Flächennutzungsplanes auf dem Dienstweg an das In­
nenministerium Mecklenburg-Vorpommern - Abt. Bauleitplanung - zu
senden, um damit die Rechtsgültigkeit der Genehmigung zu erwir­
ken.

Bemerkuna

Auf Grund des § 22 Abs. 7 der Kommunalverfassung waren keine Mit­
glieder der Gemeindevertretung von der Beratung und Abstimmung
ausgeschlossen.

3

Gemeindevertretervorsteher

.. .Stimmenenthaltungen

ANLAGE 53
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Die Ortsgestaltungskonzeption Parchtitz wurde mit Ratsbeschluß
Nr. 8 - 29 - 86 vom 27. Februar 1986 gültig und ist gemäß § 64
Abs. (1) Punkte 1 und 2 BauZVO noch aussagefähige Planungsgrund
lage für die städtebauliche Entwicklung der Gemeinde, hier spe­
ziell für den Ortsteil Gademow.

Eine Kopie mit dem entsprechenden Ausschnitt aus der Planzeich­
nung der Ortsgestaltungskonzeption und einer Ablichtung des dies­
bezüglichen Retsbeschlusses der Gemeinde Parchtitz werden als An­
lage zu diesem Beschluß dem Innenministerium Mecklenburg-Vorpom­
mern zugeleitet.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mit­
glieder der Gemeindevertretung:

davon anwesend q:
Ja-Stimmen 1 :
Nein-Stimmen

Gademow, den 18.02.93
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Auf ihrer S1tzUDß vom 27.02.86 hat die Volksvertretung

;ler Gemeinde Parchtitz die erarbeitete Ortsgc&iJtaltuugs­

konzeption Gadcmow einstimmig be3tät1gt~

I. .i/ ...a...'") ~,~L
Tueunesleitor ~urterme13ter
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Gemeindevertretung
- Parohtitz­

2"1 Gndemow/Rgn.

Besohluß Ur. 8-29-86
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Gademow, den 27.02.1986



§ 1 status der Gemeinde

§ 2 Aufgabenverantwortung

Hau p t s atz u n g

der Gemeinde Parchtitz; Kreis RUgen'
ANLAGE S4
(BLATT 1 )

Gebiet in eigener
soweit die Gesetze

Thesenvitz
Bergen
Sehlen
Kluis/Dreschvitzo

Aufgrund des § 5 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes
wird durch die Gemeindevertretung in ihrer Sitzung am
./f~. t~'. 7f~. folgende Hauptsatzung beschlossen:

Die Gemeinde Parchtitz ist eine'Kreisangeh8rige Gemeinde
mit deren Rechten und Aufgaben.

Die Gemeinde Parchtitz erfUllt auf ihrem
Verantwort~ng alle 8ffentlichen Aufgaben,
nicht anderes bestimmen.

§ J Gemeindegebiete

1. Die Gemeinde wird begrenzt :
im Norden durch die Gemeinde
im Osten durch die Stadt
im Süden durch die Gemeinde
im Westen durch die Gemeinde
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2. Das Gemeindegebiet wird wie folgt untergliedert:

Ortsteil Parchtitz
Gademow

Reischvitz
Willihof
Platvitz

,Muglitz
Boldevitz
Volkshagen/Neuendorf

J. Die räumliche Abgrenzung des Gem~indegebietes und seiner
Untergliederung ist aus der als Anlage beigefUgten Karte,
die Bestandteil dieser Satzung ist, ersichtlich.

- 2 -
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~ § 5 Unterrichtung der Einwohner

6. Beschr.idbung I folgt Nachtrag
7. Die Führung des Dienstsiegels ist dem Bürgermeister

vorbehalten. Der Bürgermeister kann weitere leitende
Bedienstete der Gemeindeverwaltung mit der Führung des
Dienstsiegels beauftragen.

1. Die Gemeindevertretung unterrichtet die Einwohner über
allgemein bedeutsame Angelegenheiten der Gemeinde.
Die Unterrichtung erfolgt über Aushänge.

2. Eine Einwohnerversammlung findet statt. wenn es sich
um Vorhaben handelt. die die strukturelle Entwicklung
der Gemeinde unmdttelbar und nachhaltig beeinflussen
oder die mit erheblichen Auswirkungen für eine Vielzahl
von Einwohnern verbunden sind.

A~J LADE 54
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entfällt

- 2 -

§ 4 Wappen. Flaggen. Ortssiegel

1. Wappen
2. Beschreibung
J. Flagge
4. Beschreibung

5. Die Gemeinde führt ein Dienstsiegel. welches in Form
und Größe dem beigefügten Muster gleicht.
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J. Hat die Gemeindevertretung die Durchführung einer Einwohner­
versammlung beschlossen, so setzt der Bürgermeister Zeit
und Ort der Versammlung fest und lädt alle Einwohner durch
öffentliche B~khbntma~~ung rechtzeitig. in der Regel
mindestens 14 Tage vorher ein.
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4. Der Bürgermeister fUhrt den Vorsitz in der Versammlung.
Zu Beginn der Versamrn1~ng unterrichtet er oder ein von
ihm beauftragter Beigeordneter über die Ziele und Auswirkungen
des Vorhabens.
Anschließend haben die Einwohner die Gelegenheit. die Aus­
führungen zu erörtern.
An der Erörterung nehmen die von der Gemeindevertretung
bestimmten Mitglieder teil •
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§ 18 Entschädigungen

§ 19 Öffentliche Bekanntmachungen

ANlA6El 54
(BLATT 3 If.

nehmen

Parchtitz
Gademow

§ 17 Teilnahme an Sitzungen

... 8 -

1. Der BUrgermeister und die Beigeordneten sind zur
Teilnahme an den Sitzungen des Hauptausschusses ver­
pflichtet.
Auf Verlangen des Hauptausschusses sind auch andere
Bedienstete der Gemeindevßrwaltung verpflichtet, än

seinen sitzungen teilzunehmen.

2. An den Sitzungen der sonstigen AusschUsse
zuständigen Beigeordneten teil.
Der Absatz 2 Satz 2 gilt entsprechend.

M~glitz

Boldevitz

3. Der BUrgermeister kann bestimmen, welche weiteren Bediensteten
der Gemeinde an den Sitzungen der Gemeindevertretung
und der Ausschüsae teilzunehmen haben.
Soweit er von diesem Recht keinen Gebrauch macht, bestimmen
dies die Beigeordneten.

Die Mitglieder der Gemeindevertretung sowie anuere zur
ehrenamtlichen Tätigkeit verpflichteten BUrger erhalten
auf der Grundlage rechtlibher Regelungen eine Verdienst­
ausfall- und Aufwandsentschädigung sowie Ersatz fUr ihre Auslagen.

Öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinde, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrieben sind, werden vorgenommen
in der "Ostsee - Zeitung".

Ist eine öffentliche Bekanntmachung in der durch Abs. 1
festgelegten Form ~nfolge besonderer Umstände oder
sonstiger unabwendbarer Ereignisse nicht möglich, so erfolgt
die Bekanntmachung ersatzweise durch alternativ:

Aushang an folgenden Anschlagtafeln innerhalb des Gemeinde­
gebietes
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2. Beim Schriftverkehr der Gemeindevertretung unterzeichnen:

1. Die Urkunde Uber die Hauptsatzung der Gemeinde Parchtitz
ist vom Gemeindevertretervorsteher zu unterzeiclmeny

2. FUr die Ausfertigung der Hauptsatzung und fUr ihre Bekannt­
machung zeichnet der BUrgermeister verantwortlich.

\ß
§ 21 Schriftverkehr l\. 0 -r

1. Der Schriftverkehr der Gemeinde trägt den Briefkopf
"Rat der Gemeinde Parchtitz"
- Der DUrgermeister -
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§ 20 Zuständigkeit fUr die Unterzeichnung
. der Hauptsatzung und fUr ihre

Bekanntmachung

AfJLAOE 54
(BLATT 4 l
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a. der Gemeindevertreterv-orsteher

(Unterschrif t)
Gemeindevertretervorsteher

b. der Stellvertreter
(Unterschrift)

Stellv. Gemeindevertretervorst.

§ 22 Inkrafttreten

Außerk~afttreten

1. Diese Hauptsatzung tritt am ;f.'?-!/...'!P. in Kraft.

r
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2. An diesem Tag
stehenden und
außer Kraf t.

treten alle dieser HauptBatzung entgegen­
mit ihr nicht übereinstimmenden Vorschriften



ABSCHLIESSENDER BESCHLUSS

der Gemeindevertretung über den (nach Auflagen des
Innenministeriums Mecklenburg-Vorpommern) geänder­
ten Flächennutzungsplan der Gemeinde Parchtitz

b) Folgende Stellungnahmen dokumentieren Einvernehmen mit der
eingereichten Fassung des Flächennutzungsplanes Parchtitz
und enthielten Hinweise und Anregungen, die allerdings die
sich später anschließende verbindliche Bauleitplanung be­
treffen und zu diesem Zeitpunkt berücksichtigt werden:

(Antwortschreiben
siehe Mappe 3 -
Anlage 46, Blatt 2)

(siehe ebenda -
Anlage 47, Blatt 2)

(siehe ebenda -
Anlage 48, Blatt 2)

(siehe ebenda -
Anlage 49, Blatt 3) .

(Antwortschreiben
siehe Mappe 3 ­
Anlage 51, Blatt 3)

ANLAGE 55
(BLAll 1 \1.

form ..': B019011 22)"

Godemow . 2331. den 18. 02.93

/9362 - 23Beschluß Nr.

5. Gewerbeaufsichtsamt
Stralsund

1. Kreishandwerkerschaft Rügen

3. Energieversorgung
Weser-Ems AG
Betriebsstelle Rügen

4. Bergamt Stralsund

2. Ostseetrans Verkehrs AG

1. Gemäß der Maßgabe des Innenministeriums Mecklenburg-Vorpommern,
Abteilung Bauleitplanung (lt. Genehmigungsschreiben vom 12. De­
zember 1992) wurden sieben weitere Träger öffentlicher Belange
an der Bauleitplanung der Gemeinde Parchtitz beteiligt und um
eine Stellungnahme zum Flächennutzungsplan ersucht.

2. Von allen sieben Trägern öffentlicher Belange gingen Stellung­
nahmen ein, die durch die Gemeindevertretung Parchtitz geprüft
und mit folgendem Ergebnis abgewägt wurden:

a) Folgende Stellungnahmen enthielten keine Bedenken und Anre­
gungen und dokumentierten Einvernehmen mit der eingereichten
Fassung des Flächennutzungsplanes Parchtitz:

r~(J1 der (j/ellleimle PLI,...J,lilz
Kreis Rügen
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4. Der geänderte bzw. ergänzte Erläuterungsbericht wird gebilligt.

3. Die Gemeindevertretung beschließt den geänderten Flächennut­
zungsplan Parchtitz.

Der Erläuterungsbericht zum Flächennutzungsplan Parchtitz (Map­
pe 1) ist nur mit den in Mappe 3 angeführten Änderungen bzw.
Hinweisen und Ergänzungen gültig!

ANLAGE. 55
.(BLAT.1 2 \1,

2

(siehe ebenda ­
Anlage 52, Blatt 3).

(Antwortschreiben
siehe Mappe 3 ­
Anlage 50, Blatt 5
bis 7).

7. Landratsamt Rügen
Dezernat 11 - Kulturamt

6. Straßenbauamt Stralsund

c) Berücksichtigt werden die Hinweise von:

Der Bürgermeister wird beauftragt. die 7 Träger öffentlicher
Belange, die nachträgliche Hinweise und Anregungen erhoben ha­
ben, vom Ergebnis der Abwägung durch die Gemeindevertretung
Parchtitz in Kenntnis zu setzen.

Nach der Erlangung einer Erlaubnis ist durch den Bürgermeister
ortsüblich bekanntzugeben, wo der Plan mit dem Erläuterungsbe­
richt während der Dienststunden eingesehen und über den Inhalt
Auskunft verlangt werden kann.

5. Der Bürgermeister wird beauftragt, dem Innenministerium Meck­
lenburg-Vorpommern - Abt. Bauleitplanung - den geänderten Bau­
leitplan auf dem Dienstweg zuzusenden, um die Erfüllung der
Maßgaben, Hinweise und Auflagen nachzuweisen und damit die Be­
kanntgabe der Genehmigung des Flächennutzungsplanes zu ermögli­
chen.
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Abstimmungsergebnis

Gesetzliche Anzahl der Mit­
glieder der Gemeindevertretung:

Bemerkung

Auf Grund des § 22 Abs. 7 der Kommunalverfassung waren keine Mit­
glieder der Gemeindevertretung von der Beratung und Abstimmung
ausgeschlossen.
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davon anwesend

Nein-Stimmen

Ja-Stimmen

Stimmenenthaltungen
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Gademow I den 18. 02. 1993
~1#1!

Gemeindevorsteher
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